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NEUESTE NACHRICHTEN

Bundestag nimmt Südweststaatgesetz an
Alle Abänderungen wurden abgelehnt - Wohieb : „Noch ist Baden nicht verloren !"

Drahtbericht unseres Bonner Dr . A . R . - Redaktionsmitglieds

Bonn . Der Bundestag nahm gestern das Gesetz über die Südweststaatabstimmung end¬
gültig in der bereits in der zweiten Lesung beschlossenen Fassung mit den Stimmen der
SPD, FDP und eines Teiles der CDU an. Alle Abänderungsanträge , für die der andere Teil
der CDU , die Bayernpartei , das Zentrum , Teile der Deutschen Partei und die Kommuni¬
sten stimmten , blieben gegenüber dieser Mehrheit in der Minderheit. Damit hat der Bun¬
destag beschlossen , daß die Abstimmung in vier Wahlbezirken vorgenommen wird und der
Südweststaat gebildet wird , wenn sich drei dieser Bezirke mit Mehrheit für ihn ausge¬
sprochen haben.

Die Brennpunkte des koreanischen Kriegsschauplatzes
Chunchon ist Ausgangspunkt eines UN-Gegenangriffs , bei Munsan wurde der Durchbruch ver¬hindert, der Imjin-Fluß mündet an der gleichen Stelle wie der Han -Fluß.
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Keine falschen Töne, bitte1

Der vom Kanzler bei der CDU-Fraktion ein -
gebrachte Vorschlag , daß darüberhinaus auch
noch eine Zweidrittelmehrheit im gesamten Ab¬
stimmungsgebiet für den Südweststaat gege¬
ben sein müsse , damit dieser gebildet werden
könne , wurde zwar von einigen CDU-Abgeord -
neten als Antrag eingebracht , verfiel aber der
Ablehnung mit der gleichen Mehrheit wie die
anderen Abänderungsanträge ^ die vor allem die
Bildung von nur zwei Wahlbezirken verlangten .

In der Aussprache , welcher die Staatspräsi¬
denten Gebhard Müller und - Wohieb auf der
Bundesratstribüne beiwohnten , wie auch der
Kanzler zeitweise im Saal anwesend war ,
schickte die SPD den südbadischen Maier und
die FDP den nordbadischen Abgeordneten
Freudenberg vor , welche sich entschieden ge¬
gen die Politik Wohiebs wandten . Der sozial¬
demokratische Sprecher betonte die wirtschaft¬
lichen Vorteile einer Vereinigung , die eine
größere wirtschaftliche Leistungsfähigkeit
bringen und die finanzielle Not der beiden süd¬
lichen Länder überwinden werde .

Freudenberg hob hervor , daß sich Nordbaden
schon zweimal für die Vereinigung mit Würt¬
temberg entschieden habe und sich jetzt nicht
von Südbaden majorisieren lassen wolle , nannte
Wohieb einen Gefangenen seiner Bürokratie
und erklärte , daß die Badener Manns genug
sein würden , sich ihrer Haut zu wehren .

Badens Rechtsverwahrung
Demgegenüber legte ein Sprecher der süd¬

badischen CDU in deren Namen Rechtsverwah¬
rung gegen die Nichtberücksichtigung der alten
Länder bei der Bildung der Wahlbezirke und
gegen die Majorisierung des badischen Volkes
ein und hieß den Südweststaat eine unorgani¬
sche Lösung , welche die Gefühlswerte nicht be¬
rücksichtige . Er unterstrich das Bestehen eines
badischen Staatsgefühls und die Lebensfähig¬
keit Gesamtbadens und schloß mit dem Aus¬
ruf , daß die Fahne Badens in Trauer und
Schmerz sinken werde , wenn die Mehrheit des
Hauses das Ende Badens beschließen würde .

Während ein Sprecher des Zentrums diesen
Ausführungen zustimmte , wobei er sich auf
einen ihm soeben zugegangenen Brief aus
Karlsruhe bezog , erklärte ein südwürttember -

Streik endgültig abgesagt
Stuttgart . Die Tarifkommission der Indu¬

striegewerkschaft Metall und der Metall¬
industrie in Württemberg -Baden haben lt . AP
gestern den Kompromißvorschlag des württem¬
berg -badischen Arbeitsministers angenommen ,
nach dem die Löhne in der Metallindustrie um
durchschnittlich fünfzehneinhalb Pfennig pro
Stunde erhöht werden .

Die Gewerkschaft verzichtet auf die für heute
angesetzte neuerliche Urabstimmung über diese
Regelung . Damit ist der Streik in der Metall¬
industrie Württemberg -Baden endgültig abge¬
sagt .

In Karlsruhe erschienen gestern nahezu alle
Arbeiter der Metallindustrie vor ihren Betrie¬
ben , wurden jedoch durch die teilweise in
großer Zahl aufgestellten Streikposten am Be¬
treten der Werke gehindert . Insgesamt befan¬
den sich in Karlsruhe gestern etwa 7770 Ar¬
beiter im Ausstand .

Zuckerlenkungempfohlen
Bonn (AP) . Mit den vorhandenen Zucker¬

beständen und Importabschlüssen können ge¬
genwärtig nur 70 Prozent des Normalbedarfs
gedeckt werden , teilt die Wirtschaftliche Ver¬
einigung Zucker mit . Besondere Lenkungs¬
maßnahmen werden empfohlen .

Während sich die alliierten Truppen an der
Westfront weiter zurückziehen mußten , traten
di£ UN-Verbände im Mittelabschnitt an drei
Stellen zum Gegenangriff an und rissen die
entblößten Flanken der weit vorgestoßenen
kommunistischen Divisionen auf . An der Ost¬
front hat sich die Lage stabilisiert .

Panzer - und Infanterieeinheiten der achten
Armee griffen am Mittwoch die chinesischen
Vorausabteilungen nordwestlich von Chunchon
an und fügten ihnen schwere Verluste zu . Nörd¬
lich von Kapyong sind vorbereitete Stellungöl
von starken Reserveverbänden bezogen worden ,
um den Vormarsch der chinesischen Truppen
endgültig zum Stehen zu bringen . Der kommu¬
nistische Versuch , bei Kapyong die Verbin¬
dungsstraße Soeul—Chunchon durch über¬
raschenden Vorstoß abzuschneiden , ist vorläufig
gescheitert .

Südlich des Hwachon -Reservoirs sind die
alliierten Truppen nach der Aufgabe von Hwa -
chon ebenfalls zum Gegenangriff angetreten
und haben die Flanke der chinesischen Heeres¬
gruppe Mitte aufgerissen . Der Feind erlitt

gischer CDU-Abgeordneter , daß die letzten
Versuche einer Einigung in Freudenstadt ge¬
scheitert seien , wobei er anerkenne , daß sich
zwei echte Grundsätze gegenüberstünden und
daß auch in Württemberg manche lieber die
alten Länder wünschten , denn Württemberg
werde keinen Vorteil von der Vereinigung
haben , wie dies immer behauptet werde .

Dieser Hinweis wurde von einem nordwürt -
tembergischen FDP -Abgeordneten mit der Er¬
klärung auf genommen , daß Nordwürttemberg
seit der Währungsreform 100 Millionen DM an
Nordbaden gezahlt habe .

Staatspräsident Wohieb , der beifällig genickt
hatte , als ein Redner seinen Ausspruch zitiert
hatte „ Ich will ein Badener bleiben “ , trat leb¬
haft der an ihm geübten Kritik entgegen und
sagte , daß er sich nicht so bedeutend und ge¬
fährlich vorkomme , wie er geschildert worden
sei . Der Ansicht , daß ein Zusammenschluß , der
einen Landtag an die Stelle von drei setzen
werde , eine Einsparung bringen werde , hielt

Bonn (Dr . R .) Das Vertriebenenministerium
hat jetzt den sogenannten Sonne -Bericht über
die Eingliederung der Flüchtlinge in die deut¬
sche Wirtschaft veröffentlicht . Dieser Bericht ,
der vom Leiter der Marshallplankommission
für Flüchtlingshilfe . H. C . Sonne , überreicht
worden ißt , stellt fest , daß eine erhebliche
Auswanderung nicht möglich ist .

Ein Sechsjahrprogramm
Der Bericht schlägt zunächst vor daß noch

in diesem Jahr mit einem Einsatz von minde¬
stens 1 Milliarde DM Flüchtlingswohnungen bei
Arbeitsstätten gebaut werden sollen und daß
dann in einem Sechsjahrprogramm insgesamt

schwere Verluste . Weiter östlich wurden nord -
koreanische Vorausabteilungen geschlagen und
bis hinter Inje zurückgeworfen . Xnje selbst
wurde zurückerobert .

An der Westfront toben schwere Kämpfe ent¬
lang des Imjinflusses . Der Gegner konnte einen
seiner beiden Brückenköpfe erweitern und bei
Choksong die alliierten Linden durchbrechen .
Versuche des Gegner , bei Munsan , 30 km nörd¬
lich von Soeul , die UN-Front zu durchbrechen ,
scheiterten .

Flugzeugkatastrophe über Florida
Key West (Florida) (dpa) . Eine viermoto¬

rige Verkehrsmaschine , die von Miami nach
Havanna unterwegs war , stieB am Mittwoch
über Key West (Florida) mit einem Schulflug¬
zeug der USA-Kriegsmarine zusammen . Wie
die Kriegsmarine bekanntgab, sind alle 43 In¬
sassen der beiden Maschinen bei der Kata¬
strophe ums Leben gekommen. Bisher wurden
neun Leichen geborgen , darunter die einer Frau.

er entgegen , daß wir vor 1945 froh gewesen
wären , wenn wir viele echte Landesparlamente
gehabt hätten und daß sich Baden seiner Lei¬
stungen in den letzten Jahren nicht zu schä¬
men brauche . Wohieb forderte die Wiedergut¬
machung des durch die Länderbildung von 1945
erfolgten Unrechts an den alten Ländern und
rief dem Haus zu „Laßt uns unser kleines
Land “ und schloß mit dem Ausruf „Noch ist
Baden nicht verloren !“ .

Darauf trat das Haus in die Abstimmung
ein . Das vom Bundestag beschlossene Gesetz
wird jetzt dem Bundesrat zugehen .

Bundesrat hat das letzte Wort
Der Bundesrat hat dieses Gesetz auf die Ta¬

gesordnung seiner Freitagsitzung gesetzt . Doch
ist noch nicht sicher , ob dieser Punkt schon am
Freitag beraten wird .

Der badische Staatspräsident erklärte nach
der Abstimmung außerhalb des Sitzungssaales ,
er bedaure sehr , daß Baden sich in seinem
Vertrauen auf die Objektivität des Bundestages
getäuscht habe und durch dieses Gesetz ver¬
gewaltigt fühle . Der Staatspräsident , der die
Mehrheit bei der Abstimmung über die Bil¬
dung zweier Wahlbezirke für nicht einwand¬
frei feststellbar betrachtet hatte , bedauerte ,
daß diese Abstimmung nicht angezweifelt und
daß keine namentliche Abstimmung durch¬
geführt worden sei.

12,3 Milliarden DM für Arbeitsplatzbeschaffung
und Berufsausbildung für Handwerk . Handel
und freie Berpfe ; für Landwirtschaft . Siedlung ,
Umsiedlung , Wohnungsbau und Wohlfahrts¬
zwecke aufgewandt werden sollen .

Die ganze westliche Welt ist interessiert
Der Bericht bemerkt , daß dje Aktivierung

eines erheblichen Teiles der brachliegenden
Flüchtlingskräfte für die gesamte westliche Welt
von Bedeutung sei.

Es müsse rechtzeitig ausländische Unter¬
stützung kommen , den ungefähr 5,5 Milliarden
DM könnten aus der Soforthilfeabgabe und aus
anderen Beträgen ohne Anleihen aufgebracht
werden , während noch ungefähr 7 Milliarden
durch eine Anleihe aufgebracht werden müß¬
ten , die nur im Ausland zu erreichen sei.

Gromyko zur Ordnung gerufen
Paris (dpa ) . Die 37 . Sitzung der Außenmini¬

ster -Stellvertreter war die heftigste während
der bisherigen siebeneinhalb Konferenzwoehen .
Als sich Jessup , Davies und Parodi am Konfe¬
renztisch niederließen , hatte Gromyko einen
großen Stapel geschriebenes Papier vor sich lie¬
gen , aus dem er mit steigender Heftigkeit vor¬
zulesen begann , bis Davies ihn schließlich , als
er Churchill einen Kannibalen genannt hatte ,mit der Bitte an den am Mittwoch präsidieren¬
den Parodi unterbrach , Gromyko zur Ordnung
zu rufen . Da Jessup zustimmte , wies Parodi
Gromyko auf das ungebührliche seiner Aus¬
drucksweise hin . Gromyko erwiderte leiden¬
schaftlich : „ Kann ich sprechen oder nicht ? “ Er
nehme von niemanden Bedingungen entgegen .
Die sowjetische Delegation sage nur die Wahr¬
heit . Er gebe jedoch zu, daß die Wahrheit fühl¬
barer zu sein vermöge als ein Peitschenhieb ins
Gesicht . Wenn es notwendig sein sollte , werde
er noch unangenehmere Dinge sagen .

Zum erstenmal müsse man sich ernsthaft fra¬
gen , so erklärte am Schluß der Sitzung deffranzösische Sprecher , ob die Sowjets wirklich
zu einer Vereinbarung gelangen wollten . Falls
der sowjetische Vertreter die Maßlosigkeit sei¬
ner Sprache beibehalten werde , werde dies
voraussichtlich eine Fortsetzung der Konferenz
unmöglich machen .

F . L . Einem geschlagenen Volke , wie dem
deutschen , bleibt nichts erspart . Auch nicht der
Mißbrauch der nationalen Gefühle durch par¬
teipolitische Interessenten .

Zum Glück überwältigt uns das heute 1951
nicht mehr so wie damals nach 1918. Nach
jener militärischen Niederlage Deutschlands
hielten es weite Kreise wohlerzogener und acht¬
barer Deutscher nicht für möglich , daß man
das Heiligste eines Volkes , seine nationalen
Gefühle , in den Dienst von politischen Gruppen
stellen könne , ohne es damit ' ernst zu meinen ,
und es nur deshalb tue , um dadurch Wähler
und damit Macht und Einfluß für die eigene
Partei zu gewinnen . Erst mit der Zeit kam man
dahinter , daß dieser Glaube , der dem , der ihn
hegte , nicht zü Unehren gereicht , vielfach lei¬
der eine Illusion war . Es bedurfte erst der ent¬
larvenden Wirkung der Zeit , um zu erkennen ,
daß es einem Manne wie Hugenberg , der die¬
ser Tage gestorben ist , mit seinem Yorkfilm
beispielsweise gar nicht so sehr um den un¬
eigennützigen vaterländischen Gedanken ging ,
als vielmehr um das finanzielle Wohlergehen
seiner Ufa und die persönliche Macht in Wirt¬
schaft und Staat . Vor und nach 1933 haben wir
dann bekanntlich in dieser Hinsicht unser
blaues Wunder erlebt .

Deshalb sind wir heute , so schon allgemein
einer Zeitstimmung folgend , auch in dieser An¬
gelegenheit sehr kritisch gestimmt , sehr hell¬
hörig geworden und schnappen auf falsche
Töne im politischen Konzert sofort unange¬
nehm berührt ein .

Obwohl dem so ist und die Manager der
Parteien gewitzigt sein müßten , dringen von
rechts bis zur äußersten Linken so viel falsche
Töne von der politischen Bühne her an unser
Ohr , daß einem bei soviel Unmusikalität schlecht
werden könnte .

’
Da höre man doch nur einmal den wackeren

Kommunisten zu . Gegenüber dem , was da zur
Zeit an Tönen verbrochen wird , ist eine Schal¬
meienkapelle die reinste Offenbarung musika¬
lischer Feinheit . Die Trompeten des alten Fritz
wetteifern mit den Fanfaren des verflossenen
„Promi “ Goebbelscher Herkunft . Und dabei
eignen sich die Jünger Stalins für diese Musik
genau so wenig wie eine Krähe zum Singen .
Was da in bezug auf Vaterland und Nation er¬
tönt , sind alles gründlich falsche Töne .

Bei denen auf der äußersten Linken weiß
man noch wenigstens , woran man ist , weil man
sich dessen bewußt ist , daß sie Theater spie¬
len . Aber bezüglich der Töne , die von der
Rechten kommen , könnten sich viele wieder
täuschen lassen , wenn sie die Erfahrungen aus
den Jahren nach 1918 vergessen würden . So
schrecklich es klingt und so gerne man sich
vom Gegenteil überzeugt wüßte : Von diesen
Leuten wird das Nationale genau wieder so
mißbraucht , wie damals . Es sind wieder die
gleichen , solche , die glauben , schlecht wegge¬
kommen zu sein , und solche , die eine Chance
zu wittern vermeinen , in der Politik das er¬
reichen zu können , was ihnen im übrigen Leben
verwehrt bleibt , nämlich den geschäftlichen Er¬
folg . Es sihd selbstverständlich auch wieder

London (AP ) . Außenminister Morrison er¬
klärte , Großbritannien werde eher seinen Le¬
bensstandard senken , als das Rüstungspro¬
gramm gefährden .

Paris (dpa ) Die Delegierten der drei West¬
mächte auf der Pariser Vorkonferenz kamen
am Mittwoch zweimal zusammen . An der zwei¬
ten Sitzung nahm auch der französische Außen¬
minister Robert Schuman teil . Die Anwesen¬
heit des Außenministers bringt nach Ansicht
politischer Kreise der französischen Hauptstadt
den Ernst der Lage zum Ausdruck , die durch
die andauernden Meinungsverschiedenheiten
zwischen den westlichen und den sowjetischen
Delegiertet entstanden ist .

Madrid (dpa ) . In Bilbao haben die rund 50 000
Streikenden die Arbeit am Mittwoch wieder
aufgenommen .

Tokio (dpa ) Ein Großfeuer zerstörte am
Dienstag fast die gesamte Stadt Atswmi kn
Norden Japans . 350 der 427 Häuser des durch
seine heißen Quellen bekannten Kurortes wur¬
den ein Opfer der Flammen . Über 2000 Men¬
schen wurden obdachlos .

Bonn (A .R . ) . MdB Dr Schäfer erklärte , daß
das Lastenausgjcichsgesetz - kaum vor der Som¬
merpause des Parlaments , die Mitte Juli be-

Idealisten darunter , vor allem junge Menschen ,die glaubet , es ginge dabei wirklich um na¬
tionale Gefühle und deshalb gläubig anhören ,was ihnen vorgeblasen wird . Aber um dieser
wenigen willen , deren Beweggründe uneigen¬
nützig sind , kann man die übrigen nicht scho¬
nen . Leute , die sich so gebärden , so schimpfen
und sich so an der Ehre anderer Menschen
vergreifen , wie die Doris und Remer , treiben
Mißbrauch mit Begriffen wie Vaterland und
Nation .

Diese Dinge sollten uns wahrhaftig zu hoch
stehen , als daß jemand es wagen dürfte , sie in
die Arena des politischen Alltags hinein zu
zerren . Wenn jemand wie der Remer glaubt ,er habe damals am 20 . Juli 1944 , als er das
dritte Reich vor der Verschwörung rettete ,
richtig gehandelt , weil er seinem Eid treu ge¬
blieben sei , so ist das seine persönliche Sache
und niemand wird ihm deshalb ein Härchen
krümmen dürfen . Aber er soll doch nicht öf¬
fentlich behaupten , er allein habe richtig ge¬
handelt und die Verschwörer von damals seien
im Unrecht ! Wo wir doch heute wissen , was
uns alles erspart geblieben wäre , wenn es kei¬
nen 8 . IWIai 1945 gegeben hätte . Man wird doch
wohl immer noch der Auffassung sein dürfen ,daß ein Eid , der jemand an einen Wahnsinnigen
oder einen Verbrecher bindet , zum mindesten
eine fragwürdige Sache ist und daß die Män¬
ner vom Juli 1944 gar nicht leichtfertig han¬
delten , sondern sicherlich mehr Gehirnarbeit
und Gewissenserforschung und -Befragung an
ihre Handlungsweise setzten , als der „ Nibe -
lunge “ Remer . Wenn von der Seite der Dolch¬
stoß kommen sollte und wenn die Fanfaren
der SRP die Gefühle so erregen sollen , daß die
Handlanger frech und verwegen werden , dann
ist es Zeit zu sagen : Solch ein politischer Un¬
fug muß zum Schutze der nationalen Gefühle
verboten werden . Von den Kommunisten spre¬
chen wir nicht . Denen kann man bei ihren
politischen Maskenbällen Narrenfreiheit ge¬
währen . Aber deutsche Menschen , von denen
man erwarten dürfte , daß sie Volk , Vaterland
und Nation ernst nehmen , weil sie immerhin
einmal tapfere Offiziere waren , muß man stra¬
fen , wenn sie mit den höchsten Gütern einer
Nation Mißbrauch treiben um persönlicher und
parteipolitischer Interessen willen .

Es ist so schon furchtbar genug , daß das Va¬
terländische und das Nationale , durch das , was
geschah , so sehr in der Achtung gesunken sind ,wie wir das heute feststellen müssen , weil man
die unwürdigen Personen mit den ehrwürdigen
Sachen verwechselt und das Kind mit dem
Bade ausschüttet . Aber es ist ein nationales
Verbrechen , das zum Himmel schreit , wenn
solche, die es besser wissen müßten , den ei¬
genen Namen vom deutschen nicht zu unter¬
scheiden und zu trennen vermögen .

Laßt uns auf diese Rattenfänger in der Poli¬
tik achten . Auch Flötentöne , auch Sirenenklänge
können , .wenn und weil sie gefährlich sind ,falsch sein . Bezüglich der nationalen Gefühle
keine falschen Töne , bitte , auch nicht bei den
Parteien , die hier nicht genannt wurden .

ginne , verabschiedet werden könne und man
darum überlegen solle , ob nicht einige vor¬
bereitenden Gesetze wenigstens bis zu diesem
Termin verabschiedet werden könnten , z. B.
eine Verbesserung der Soforthilfe für die Al¬
ten und eine Beihilfe für die Ausbildung von
Kindern Lastenausgleichsberechtigter

Bonn (AP ) . Der Zentrumsabgeordnete Otto
Pannenbecker erklärte im Bundestag , es be¬
stehe die Gefaht „einer erschreckenden Ver-
proletarisierung der Beamtenschaft “ , wenn die
Regierung nicht umgehend die Dienstbezüge
erhöht .

Bonn (AP ) , Bis zur Einführung der Sonder¬
umsatzsteuer würden mindestens noch acht
Wochen vergehen , teilte ein Sprecher des Bun¬
desfinanzministeriums mit .

München (AP ) . Der amerikanische Hochkom¬
missar John McClo»’ sprach gestern im baye¬
rischen Rundfunk über die amerikanische
Deutschlandpolitik . Die USA versuchten nicht ,einen deutschen Verteidigungsbeitrag zu er¬
zwingen oder zu erkaufen Deutschlands Gleich¬
berechtigung sei anerkannt Der Schumay .plan
sei ein Prüfstein für den aufrichtigen Willen
zur wirklichen europäische !) Zusammenarbeit .

UN-Rückzug in Westkorea und Gegenangriff
Vormarsch von drei Armeekorps zum Stehen gebracht

Tokio (AP) . Starke alliierte Eingreifreserven haben in der Nacht zum Mittwoch die
Frontlücke im Mittelabschnitt geschlossen und den .Vormarschdreier chinesischer Armeekorps
in einer Gesamtstärke von 130 000 Mann zum Stehen gebracht.

An unsere Leser !
Die Bezugspreise der Zeitungen im Gebiet Karlsruhe , Pforzheim , Bruchsal waren

schon immer die niedrigsten im ganzen Bundesgebiet . Trotz der im vorigen Jahr auf¬
getretenen Papierpreis - , Materialkosten - und Lohnsteigerungen , haben die Verlage
eine an sich gerechtfertigte Bezugspreiserhöhung vermieden ufld sind den beträcht¬
lichen Mehrbelastungen ihrer Betriebe durch innerbetriebliche Einsparungen notdürftig
begegnet . Nun sind die Preise für Zeitungspapier und andere Materialien aufs neue
um einen erheblichen Prozentsatz gestiegen — bei Papier insgesamt um mehr als 50*/h —
so daß ein anderer Ausgleich als der einer bescheidenen Heraufsetzung der Abonne -
menlspreise nicht mehr möglich ist Sämtliche Tageszeitungen in unserem Gebiet
sehen sich leider gezwungen , nunmehr ab 1 . Mai mit ihren Bezugspreisen heraufzugehen .

. Nichts beweist mehr das große Verständnis , das di& Verlage den wirtschaftlichen
Verhältnissen ihrer Leserschaft entgegenbringen , als die Tatsache , daß sie es so spät
taten und dann in einem doch immerhin bescheidenen Umfange , gemessen an der
Preissteigerung anderer lebensnotwendiger Güter , zu denen auch die Tageszeitung
gehört . Unsere Zeitung mit ihrem Großformat und dem dadurch bedingten größeren
Papierverbrauch kostet statt 2.90 DM ab 1 . Mai 3 .20 DM, worin der Trägerlohn von
0 .40 DM eingerechnet ist . Die Kosten für das ins Haus gelieferte Einzelexemplar
unserer Zeitung sind damit um 1,15 auf 12,3 Pfg . gestiegen , ein Betrag , der immer
noch niedriger ist als die Gebühr für einen Brief . Ein Vergleich der ab 1 . Mai gelten¬
den neuen Bezugspreise mit den anderen im westdeutschen Bundesgebiet , wo die
größeren Tageszeitungen bis auf 3 .80 DM und mehr stiegen , zeigt , daß unser Gebiet
nach wie vor die niedrigsten Zeitungspreise hält .

Wir haben dCn Glauben , daß unsere Leser für ' den durch die Verhältnisse
erzwungenen Schritt Verständnis auf bringen und unserer , keiner Regierung , keiner
Partei und keiner Interessengruppe verpflichteten unabhängigen Zeitung als dem
Sprachrohr der öffentlichen Meinung unentwegt wie bisher die Treue halten .

BADISCHE NEUESTE NACHRICHTEN

Ausland muß sieben Milliarden geben
Flüchtlingsbericht der Marshallplankommission wurde veröffentlicht

Neues in Kürze
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Donnerstag, 26 . April 1951

Stuttgarter Landtag behandelt badische Fragen
Die nordbadisehen Förderbezirke — 15 Mill. DM fehlen — Vorschüsse auf KB-Renten

Drahtbericht unserer Stuttgarter Redaktion

Stuttgart . In der gestrigen Sitzung des württemberg -badischen Landtags kam es zu
einer langen und lebhaften Auseinandersetzung über die

_ unhaltbare Lage der
_ sogenannten

nordbadisehen Förderbezirke , in die auch der Ministerpräsident eingriif . Anschließend daran
wurde ein Antrag sämtlicher Fraktionen angenommen , nach welchem vorschußweise Ab¬
schlagszahlungen auf die erhöhten Rentensätze nach dem Bundesversorgungsgesetz gewährt
und beschleunigt zur Auszahlung gelangen sollen . Dem Gesetz über die Errichtung eines ge¬
meinsamen Landesversorgungsamtes für Württemberg-Baden und Württemberg -Hohenzollern
mit dem Sitz in Stuttgart wurde zugestimmt . In der Nachmittagssitzung kam es zu einer
Aussprache über die Teuerung , bei der es erregt zuging . Zum Abschluß teilte der Minister¬
präsident die Annahme des Südweststaatgesetzes im Bundestag mit.
Eine große Anfrage des CDU-Abgeordneten

Berberich befaßte sich mit der Lage der
nordbadischen Kreise Tauberbischofsheim , Bu¬
chen , Mosbach , Sinsheim und Heidelberg . Die¬
ser warf der Regierung vor , daß das im Okto¬
ber vergangenen Jahres beschlossene Förde¬
rungsprogramm weit hinter den Erwartungen
zurückgeblieben sei . Die Mittel der Gesamt¬
kreisumlagen sollten nicht für Fürsorgezwecke ,
sondern für die Industrialisierung angelegt
werden .

Arbeitsminister S t e 11 e r gab einen Über¬
blick über die bisherigen Leistungen seines
Ministeriums auf dem Gebiete der Arbeitsbe¬
schaffung . Danach sind durch diese und andere
Maßnahmen z . B . durch bevorzugte Unterstüt¬
zung bei den Zuschüssen aus dem Gemeinde¬
ausgleichstock im vergangenen Jahr über 17
Millionen den genannten Bezirken zugute ge¬
kommen bzw . für das neue Haushaltjahr vor¬
gesehen . Die Landesbezirksdirektion für Wirt¬
schaft habe seit dem Juni 1950 insgesamt 10,5
Millionen DM als Staatsbürgschaften , Darlehen
und Zuschüsse sowie weitere 500 000 DM als
Kredite aus ERP -Mitteln ausgegeben . Seit dem

baderas keine Angelegenheit für 1951 sei , son¬
dern nur auf lange Sicht bewältigt werden
könne . Ministerpräsident Dr . Maier erinnerte
daran , daß die Bundesregierung im letzten
Jahr die Aufnahme Nordbadens in ihr Anbeits -
beschaffungsprogramm abgelehnt habe , wo¬
durch die Landesregierung auf die Verteilung
von 15 Mill . DM verzichten und sich im Rah¬
men ihrer Möglichkeiten halten mußte . Die An¬
gelegenheit soll vom Wirtschafts - und Verkehrs¬
ausschuß des Landtags mit besonderer Eile
weiterbehandelt werden .

Nach einem gemeinsamen Antrag sämtlicher
Fraktionen sollen auf die erhöhten Rentensätze
nach dem Bundesversorgungsgesetz vorschuß¬
weise Abschlagszahlungen gewährt und be¬
schleunigt ausbezahlt werden . Außerdem solle
die Regierung unverzüglich Maßnahmen zur be¬
schleunigten Umanerkennung der Renten er¬

greifen . Deshalb sollen die Versorgungsämter
Hilfskräfte einstellen und dabei auf Versor¬
gungsberechtigte und Kriegsbeschädigte zurück¬
greifen .
Landesversorgungsamt kam nicht nachKarlsruhe

Bezüglich des für Württemberg -Baden und
Württemberg -Hohenzollern gemeinsamen .Lan¬
desversorgungsamtes , welchem Gesetzentwurf
der Landtag in allen drei Lesungen zustammte ,
bedauerte der Abgeordnete Hennings (DG/
BHE ) , daß sich Südbaden dem Staatsvertrag

. ferngehalten habe . Dadurch sei es unmöglich
geworden , den Sitz des Amtes nach Karlsruhe
zu verlegen .

Preissturz wurde prophezeit
In der Nachmittagssitzung griffen Abgeord¬

nete der SPD die Wirtschaftspolitik der Bun¬
desregierung an . Es kam zu erregten Ausein¬
andersetzungen über die wachsende Teuerung .
Der Abgeordnete N i s c h w i t z (DVP ) kündigte
für Mitte dieses Jahres einen fühlbaren Preis¬
sturz an . Dr . Werber (CDU) forderte die Zu¬
sammenarbeit der Bundesregierung und der
Landesregierung auf dem Gebiete der Preis¬
überwachung . Die von Ministerpräsident Dr .
Maier kurz vor Schluß der Sitzung mitgeteilte
Annahme des Südweststaatgesetzes wurde von
vielen Landtagsabgeordneten mit Beifall auf¬
genommen .

Portugal bewahrt seine nationale Einheit
Republik oder Monarchie — das war die Frage

Von unserem iberischen Korrespo ndenten Werner Schulz
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_ _ Zum Tage _ _
Der Bundestag hat entschieden

Gemäß Artikel 118 des Bonner Grundgesetzes
hat der Bundestag gestern in dritter Lesung
durch Bundesgesetz die Neugliederung im süd¬
westdeutschen Raum geregelt . Dieses Eingreifen
Bonns wäre nicht notwendig gewesen , wenn
sich die Regierungen der Länder Baden , Würt¬
temberg -Baden und Württemberg -Hohenzol -
lem geeinigt hätten . Wer von den drei betei¬
ligten Regierungen die Schuld daran trägt , daß
es zu keiner Einigung kam , ist nicht zu sagen .
Die ganze Frage ist zu kompliziert , als daß eine
vollkommen eindeutige und jedermann befrie¬
digende Lösung möglich war . Noch im Bundes¬
tag sind die Gegensätze aufeinandergeprallt ,
sogar in der CDU-Fraktion . Es handelte sich
zuletzt um die Frage , soll in den vier Abstim¬
mungsbezirken die einfache Mehrheit in drei
von ihnen zur Bildung des Südweststaates füh¬
ren oder soll noch darüber hinaus eine Zwei¬
drittelmehrheit sämtlicher Abstimmenden in
ganz Württemberg und Baden zur Bedingung
gemacht werden . Man weiß , daß der Bundes¬
kanzler sich für diese zuletzt genannte Rege¬
lung einsetzte , daß er aber selbst in seiner ei¬
genen Partei nicht alle überzeugen konnte . Da¬
mit war entschieden , daß der Entwurf des Süd¬
weststaatgesetzes , so wie er aus den beiden
ersten Lesungen vorlag , angenommen wird .
Südbaden fühlte sich dadurch überwältigt und
der CDU-Abgeordnete Kopf sowie Staatspräsi¬
dent Wohieb machten sich zum Sprecher der
badischen Gefühle . Sie fanden im Bundestag
keine dankbaren Zuhörer . Es wird interessie¬
ren , zu sehen , welchen Widerhall dieser Bun¬
destagsbeschluß in dem ehemaligen Lande Ba¬
den findet . Die Entscheidung wird im Landes¬
bezirk Nordbaden fallen . Sie wird davpn ab -
hängen , ob sich dort eine Mehrheit für den
Südweststaat findet oder eine solche für die
Wiederherstellung des alten Landes Baden . Da
bis spätestens 16 . September die Wahl stattfin¬
den muß , wird die Frage noch in diesem Som¬
mer beantwortet sein .

' f . 1.
Eine Demonstration

Es ist eine der vornehmsten Aufgaben des
Parlaments , alle notwendigen Ausgaben erst
nach gewissenhafter Prüfung zu 'genehmigen .
Für den Bundestag in Bonn gibt es dabei aber
eine Ausnahme : dien Besatzungskostenhaushalt .
Er wird der Regierung von den Besatzungs -
mächten vorgelegt mit der Bestimmung , daß sie
die Deckung der Kosten zu bewerkstelligen ,keineswegs aber die Berechtigung habe , die ein¬
zelnen Ausgaben nachzuprüfen . Natürlich bleibt
der Regierung nichts anderes übrig , als diesen
auf so einseitige Weise zustandegekommenen
Etat dem Bundestag vorzulegen , der allein da¬
für die Mittel bewilligen kann . Aber solche Art
von Etatgestaltung ist den Abgeordneten nun
doch zu dumm geworden , um so mehr , als es
ein offenes Geheimnis ist , daß , manche Posten
auf dem Konto Besatzungskostön das Licht der
Öffentlichkeit zu scheuen halben. Der Bundes¬
tag wird es deshalb in seiner heutigen Sitzung
ablehnen , die Verantwortung für den Etat der
Besatzungskosten zu tragen , weil er die einzel¬
nen Positionen ja nicht nachprüfen konnte . Die
Abgeordneten sirfd sich zwar klar darüber , daß
sie eine praktisch nutzlose Demonstration vor¬
nehmen , da wir durch das Besatzungstatut ver¬
pflichtet sind , den vorgelegten Besatzungs¬
kostenetat zu bezahlen . Aber vielleicht gelingt ,
es , durch diese Kundgebung die Parlamente der
Besatzungsmächte dafür zu gewinnen , einmal
selbst den Besatzungskasten . die durch ihre in
Deutschland stationierten Truppen und Verwal¬
tungen verursacht werden , etwas nachzuspüren .
Wir sind gewiß , daß die Parlamentarier in
Amerika oder in England dabei auf Dinge sto¬
ßen würden , die sie auch nicht für gut befinden
können . Eine solche Prüfung hätte zweifellos
die gute Wirkung , daß die für den Besatzungs -
ko.stenhaushalt in der Bundesrepublik tatsäch¬
lich Verantwortlichen bei seiner Gestaltung
etwas weniger großzügige Maßstäbe anlegen
würden . Denn nirgends ist eine Kontrolle so
nötig wie dann , wenn es um Geld und zwar um
viel Geld geht . * o . h .

Ein zweifelhaftes Glück
Die Japaner haben nach den letzten Mel¬

dungen aus Tokio das erreicht , worauf die
Außenpolitik vAdenauers seit längerem ab¬
zielt : ein Sicherheitsabkommen mit Amerika .
Ministerpräsident Joschida hat Bundeskanzler
Adenauer zwei „Dinge “ vdraus oder voraus¬
gehabt : den Krieg vor der Tür und General
MacArthur . So zwiespältige Gefühle das erste
erweckt haben wird — Minderung der Sicher¬
heit , Wirtschaftsbelebung — , so wesentlich hat
es ursächlich dazu geführt , den Japanern den
Aufstieg aus dem Status des Besiegten zum

Bissige Mannequins
Zürich (Sd . Z .) . Auf der Utreehter Messe

hat die Schweiz dieses Jahr nicht nur das
Haupterzeugnis der Liechtensteinischen
Industrie — künstliche Gebisse — aus¬
gestellt , sondern auch ihren Gebrauch
demonstriert . Fünf zahnlose Mannequins
führten den Besuchern vor , wie neben
Kleidern auch Gebisse Leute machen
können .

letzten Landtagsbeschluß im Oktober vergange¬nen Jahres seien in den badischen Förderbezir -
ken neun Industriebetriebe mit 310 Arbeitern
angesiedelt worden .

Seiner Auffassung , die Landesregierung habe
im Rahmen des Möglichen alles getan , um den
Notstandsgebieten zu helfen , wurde von den
Abgeordneten Dörr und Dr . Werber (CDU)
widersprochen . Der Abgeordnete Henk (SPD )
verteidigte die Tätigkeit der Verwaltungsbehör¬den und vertrat die Ansicht , daß die Rettungnur durch eine durchgehende Industrialisie¬
rung nach württembergischem Vorbild herbei¬
geführt werden könne . Abgeordneter D o r n e s
(DVP ) wies darauf hin , daß die notwendigen
Veränderungen der Strukturverhältnisse Nord -

Lawine läßt Schweizer Schnellzug
entgleisen

Zürich (dpa AP ) . Eine Lawine brachte am
Dienstagabend den Schnellzug Chiasso -Zürieh
südlich des St . Gotthard zum Entgleisen . Die
Lawine , die durch die seit zwei Tagen im Tes¬
sin herrschende Sommerhitze ausgelöst wurde ,ließ die Lokomotive aus den Schienen springenund begrub einen Güterwagen und einen
Speisewagen unter sich. Der Speisewagenchef

Status des sehr willkommenen Partners zu er¬
leichtern . Und so einhellig bedauernd sind die
Gefühle der Japaner beim Weggang Mac
Arthurs gewesen . Freilich , er und sie haben es
leichter gehabt , als es in Deutschland je bei vier
unter sich uneinigen Siegern der Fall sein
konnte . Das japanisch -amerikanische Sicher¬
heitsabkommen sieht die Stationierung von
vier US-Divisionen mit starken Luft - und See-
stceitkräften und die Aufhebung aller wirt¬
schaftlichen Einschränkungen vor . MacArthurs
strategische Thesen sind anscheinend beach¬
tenswerter gewesen , als in der Hitze des Dis¬
puts zwischen ihm und Washington zu erken¬
nen war . In Westdeutschland wird man sich
nur } bedenklich fragen , ob es erst eines Krie¬
ges „in der Nähe “

, also etwa auf dem Balkan ,bedürfe , um unsere Stellung zu klären . Wir
meinen , diese Klärung müsse ohnedies mög¬
lich sein ; auch politische Zwitter sind nicht
besonders ansehnlich . b . b.

Das portugiesische Parlament durchlebte den
arbeitsreichsten Frühling seiner Geschichte . Die
von der Regierung vorgeschlagene neue Ver¬
fassung hat zu ausgedehnten Debatten geführt .
Zwei Probleme standen dabei im Vordergrund .
Die Umgestaltung der bisherigen Kolonien in
überseeische Provinzen und die Schaffung eines
Obersten Staatsrates , der vor Staatspräsident¬
schaftswahlen über Zulassung oder Nichtzulas¬
sung der vorgeschlagenen Kandidaten zu ent¬
scheiden gehabt hat . Die Verschmelzung von
Kolonien und Mutterland hat allseitige Zu¬
stimmung gefunden , bei den Beratungen über
den Staatsrat dagegen war eine Frage auf¬
gerollt worden , die seit rund drei Jahrzehnten
in Portugal nicht öffentlich diskutiert worden
ist : Republik oder Monarchie .

Ein nicht unwesentlicher Teil des Parlamen¬
tes , und zwar in der Hauptsache Monarchisten ,stellte sich bei den Debatten auf den Stand¬
punkt : „Wir wollen heute diese Probleme nicht
forcieren ! Wichtiger als der Sieg von Systemenund Ideologien ist im Augenblick die nationale
Einheit .“

Das ist auch die Einstellung Dr . Salazars , der
persönlich auf dem Boden der Monarchie steht ,

wurde getötet und vier Personen wurdenschwer verletzt . Das Unglück ereignete sich
zwischen Ambri und Airolo , dgs im vergange¬nen Winter mehrfach von Lawinen verwüstetwurde .

Hunderte von Schweizer Soldaten waren am
Mittwochmorgen am Südeingang des St . Gott¬
hardtunnels damit beschäftigt , den kurz vorder

_ Einfahrt am Dienstagabend von einerLawine erfaßten D-Zug Mailand -Zürich auszu¬
graben .

Labour -Mehrheit setzt sich durch
London (AP ) . Der Vorstand der britischen

Labourpartei hat sich am Mittwoch voll hinterdas Verteidigungsprogramm und die Politik
der Regierung gestellt . Er hat das Regie¬
rungsprogramm als „fair und angemessen “ be¬
zeichnet und damit die Einheit der Labour¬
partei gewahrt , die durch den Rücktritt der
Kabinettsminister Bevan und Wilson und des
Staatssekretärs Freeman bedroht schien .

Petain feierte 95 . Geburtstag
Ile d‘yeu (AP ) . Auf seinem Sterbelager in

der Festungszelle . wo er seit Tagen zwischen
Leben und Tod schwebt , vollendete Marschall
Henri Philippe Petain am Dienstag das 95.
Lebensjahr .

Der Kranke schien nach ruhiger Nacht recht
schwach , hatte sich aber um die Mittagsstunde
soweit erholt , daß er die Gratulanten — seine
Frau , einige Verwandte , die Rechtsanwälte und
das Pflegepersonal — empfangen konnte .

aber in zwei Jahrzehnten seiner Regierung
keinen Versuch zu ihrer Wiedererrichtung un¬
ternommen hat . Seine politische Einsicht ist
auch jetzt ausschlaggebend gewesen , um das
Problem in der Schwebe zu halten . Andererseits
war durch die jetzt zum erstenmal erfolgte
Diskutierung der Frage offenkundig geworden ,
daß die monarchistische Tendenz im Vormarsch
ist , wenn auch nach dem gestrigen Beschluß
des Parlaments der Nachfolger des verstorbe¬
nen portugiesischen Staatspräsidenten Car -
mona durch eine allgemeine Wahl bestimmt
werden wird und von der Kandidatur alle Mit¬
glieder der ehemaligen königlichen Familie bis
zum sechsten Verwandtschaftsgrad aus¬
geschlossen sind .

Wenn trotzdem der bisherige Burgfrieden
zwischen Monarchisten und Republikanern er¬
halten geblieben ist , so geschah das um Span¬
nungen zu vermeiden , die nur dem Kom¬
munismus dienen würden . Obgleich die Kom¬
munisten in Portugal nach außen hin kaum in
Erscheinung treten , sind sie doch eifrig an der
Arbeit . In den letzten Monaten sind eine Reihe
von Prozessen gegen kommunistische Agitato¬
ren durchgeführt worden , bei denen sich ein¬
deutig herausstellte , daß systematische Stö¬
rungsversuche in Portugal geplant waren und
geplant sind .

In den Tagen des Streikes von Barcelona —
die zeitliche Übereinstimmung konnte kaum zu¬
fällig sein — drückten ^ einem junge Burschen
in dem : friedlichen Bergstädtchen Sfiiträ ' bei
einem internationalen Kongreß Flugblätter ge¬
gen Atombombe und kapitalistische Kriegs¬
hetzer in die Hand . Ursprung und Regie dieser
Blätter waren unverkennbar , wenn auch die
Jünglinge , zweifellos Lissäboner Studenten , die
in den durchaus nicht proletarisch wirkenden
Luxuswagen ihrer Herren Papas auf Propa¬
gandafahrt gingen , sich vielleicht nicht ganz
klar darüber waren , wessen Befehle sie aus¬
führten . Sehr geschickt versucht die kommuni¬
stische Agitation in erster Linie in die Univer¬
sitäten einzudringen , wobei sie leider unter dem
Lehrkörper Helfer und Freunde findet . So hat
die Regierung letzthin gegen verschiedene Pro¬
fessoren , vor allem in der medizinischen Fakul¬
tät , disziplinarisch vorgehen müssen , weil sie
ihr Amt mißbrauchten , um den Ideen Moskaus
die Wege zu ebnen : Und wenn auch dieser
Kommunismus eine merkwürdige Mischung von
Snobismus , Sentimentalität und Salonradikalis¬
mus ohne politische Zielsetzung darstellt , so
könnte er doch gefährlich werden, , falls inner¬
politischer Unfrieden ihm einen Nährboden gibt .
Und das sind die Hauptgründe , die sowohl die
Regierung wie die Parteien dazu bewogen , in
der Problemstellung Monarchie oder Republik
zuerst einmal an die Sicherung gegen den ge¬
meinsamen Feind zu denken und die Entschei¬
dung über diese Dinge einer etwas ruhigeren
Zukunft zu überlassen .
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Schumacher stellt richtig
Hamburg (dpa) . Der SPD-Vorsitzende Dr.

Kurt ' Schumacher wies Behauptungen , daß er
in Wahlreden in Ostfriesland Redner der CDU*
der FDP und der DP als „Rinnsteinpolitiker
und Lumpenpack “ beschimpft haben soll , „als
in jeder Beziehung unwahr “ zurück . Dr . Schu¬
macher erklärt , er habe sich vielmehr gegen
die von zwei Rednern der SRP , der Partei -
von Dqrls und Remer , verbreitete Behaup¬
tungen verwahrt , nach der er die Rück¬
kehr der Kriegsgefangenen habe verhindern
wollen . „ In Anbetracht der Tatsache , daß ich
schließlich der erste Deutsche gewesen bin , der
öffentlich und gegenüber den Alliierten die
Rückkehr der Kriegsgefangenen gefordert hat “ ,
so stellt Dr . Schumacher fest , „ ist die Charak¬
terisierung .Dies ist die Politik des Rinnsteins *
wohl von keinem anständigen Deutschen zu be¬
anstanden “ .

Ferner habe er sich gegen Angriffe der Nie¬
derdeutschen UNION/DP/CDU gewandt die ihn
als Verbündeten der KP der Sowjetzone be¬
zeichnet , ihm das Gebaren eines Diktators vor¬
geworfen und ihn mit Stalin verglichen hätten .
„Diese ungeheure Fälschung “

, so erklärt Dr .
Schumacher , „habe ich ,ein Lumpenstück * ge¬
nannt . Ich bin mir dabei der Zustimmung aller
anständigen Deutschen über alle Grenzen der
Parteien hinweg sicher “ .

Gegen Volksabstimmung
Bonn (dpa) . Die Bundestagsfraktionen von

CDU/CSU , FDP , DP und BP haben in einer
Interpellation an die Bundesregierung die kom¬
munistische „Volksbefragung gegen die Remi¬
litarisierung “ verurteilt . Die Bundesregierung
wird gefragt , ob ihr bekannt sei , daß rund
hundert Rechtsanwälte aus dem Bundesgebiet ,
die im Lager der kommunistischen Partei stün¬
den oder zu den Rückversicherern zu rech¬
nen seien , eine Resolution über die Recht¬
mäßigkeit dieser Volksbefragung ausarbeiten
und eine Flugblattaktion mit einer Auflage von
mehr als fünf Millionen vorbereiten .

Die Bundsregierung wird heute im Bundes¬
tag diese Anfrage beantworten und zu der
Angelegenheit Stellung nehmen .

Arbeitsgemeinschaft
CDU/CSU — Bayernpartei

Bonn (AP ) . Die Bildung einer Arbeitsgemein¬
schaft zwischen den Bundestagsfraktionen der
CDU/CSU und der Bayempartei kündigte der
Fraktionsvorsitzende der Bayernpartei , Dr.
Gebhard Seelos , an . Durch die Unterstützung
der Regierungskoalition durch die Bayern¬
partei , die gegenwärtig durch 13 Abgeordnete
im Bundestag vertreten ist , werde die Bundes¬
regierung nunmehr über eine sichere Mehrheit
im Bundestag verfügen . Von 402 Abgeordneten '
gehörten nach dem neuesten Stand insgesamt
225 der CDU, FDP , DP und Bayempartei an .
Hinzu kämen noch fünf weitere Abgeordnete
der WAV-Fraktionsgemeinschaft , die ebenfalls
meistens die Politik der Koalitionsparteien
unterstützten .

Noch einige Sonnentage zu erwarten
Frankfurt (AP ) . .Nach Mitteilung des Frank¬

furter Wetteramtes wird die seit mehreren Ta¬
gen über ganz Deutschland vorherrschende
Schönwetterlage noch his Ende der Woche an -
halten .

In Norddeutschland ist jedoch bereits von
Donnerstag . an mit , Temperaturrückgang und
Bewölkungszunahme zu , rechnen . Diese Störun¬
gen wenden sich' wahrscheinlich am Freitag oder
Samstag auch auf Süd - und Südwestdeutsch¬
land ausdehnen , wobei mit leichter Gewitter¬
neigung zu rechnen ist .

Plötzliche Preiskontrolle überraschte
Bremen (dpa ) . Die überraschende Preiskon¬

trolle , der die Geschäfte in Bremen unterzogen
wurden , habe eine „ einzigartige Rehabilitie¬
rung des bremischen Handels “ ergeben . Die
Prüfungsbeamten hätten nur in 14 Fällen , d . s .
0,7 Prozent der kontrollierten Betriebe , Anzei¬
gen wegen Verstoßes gegen die Preisvörschrif -
ten erstattet . Außerdem seien 200 meist leich¬
tere Verstöße gegen die Preisauszeichnungs¬
pflicht festgestellt worden . Konsumbrot sei in
allen Bäckereien vorhanden gewesen .

Die Atombombe 1951
New York (AP ) . Wie sieht die neueste Atom¬

bombe aus ? Das amerikanische Magazin „Look “
beschreibt das Modell 1951 als einen Terpeck »
von etwa 6 Meter Länge und 3 Meter Durch¬
messer . der etwa 5000 kg wiegt und 40 Sekun¬
den nach dem Abwurf von einem Flugzeug zur
Explosion gebracht werden kann .

Die Bombe hat eine abgerundete Nase und
vier Schwanzleitflächen , Im Schwanzende der
Bombe befindet sich ein kleiner Zylinder , mit
dessen Hilfe die Bombe „ zum gewünschten
Zeitpunkt “ gezündet werden kann
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44. Fortsetzung.
Der Wagen näherte sich Violas Wohnung , als

sie sagte : „ Ich werde gleich meine Mutter an -
rufen und ihr erzählen , was sich heute ereig¬
net hat ! Sie wird zwar schon schlafen , aber ich
glaube nicht , daß sie mir Böse sein wird , wenn
ich sie dieser Neuigkeit wegen wecken lasse !
Eine schwere Last wird auch dann von ihr ge¬
nommen sein . . .“

„Auch mein Onkel Noack wird sehr froh
sein ! Er hat ja in letzter Zeit immer zu dir ge¬
halten . . . ganz anders als ich !“ , schloß Imhoff
bitter .

Viola hielt ihm den Mund zu.
„Sprich doch nicht mehr davon ! Du sollst

doch nicht mehr an das denken , was gewesenist ! Oder willst du mich traurig machen ?“
Da hielt der Wagen . Viola und Imhoff stie¬

gen aus . Sie gingen auf das Haus zu . Im glei¬chen Augenblick kam ein anderes Auto um die
Ecke , es schien , als wollte es vorüberfahren ;
plötzlich hielt es an . Der Wagenschlag wurde
aufgerissen .

„Kurt !1* klang Peter Noacks Stimme . Imhoff
und Viola fuhren herum . Sie gewahrten Peter
Noack und dann auch Elena Rossi , die geradedas Auto verließ . Rasch kamen sie aufeinander
zu.

„Ich traue meinen Augen nicht !“ sagte Noack
ratlos . „Ihr beide seid zusammen ?“

„Der Juwelendiebstahl ist aufgeklärt “
, stieß

Viola hervor , ihre Worte überstürzten sich bei¬

nahe , „heute kam ich dahinter . . . wir waren
soeben im Kriminalgericht . . . der Täter ünd
seine Komplicm sind bereits verhaftet . .

„Wer ist es ? “ rief Noack erregt ,
„Herbert Stüber , Ediths Vetter “

, antwortete
Imhoff , „die treibende Kraft aber war Kallen¬
berg , der einmal mein Schwiegervater hatte
werden sollen !“

Noack machte einen fassungslosen Eindruck .
„Das verstehe , wer mag !“
„Kommt mit , herauf !" sprach Viola . „Oben

sollt ihr alles erfahren .“
Sie saßen beisammen , Viola und Imhoff er¬

zählten , in wachsender Gespanntheit hörten die
anderen zu .

„ Gott sei Dank , daß dieser fürchterliche Ver¬
dacht von dir genommen ist , Viola !“ sagteElena Rossi und legte den Arm um ihre Toch¬
ter .

Noack schüttelte immer wieder den Kopf .
„Da hätten wir lange raten und suchen kön¬

nen ; daß so etwas dahinter steckte , wäre einem
normalen Menschen nie in den Sinn gekom¬men !“

Jetzt sei auch das Rätsel um jenen Einbre¬
cher Sajetzki , den Kriminalkommissar Reichart
lange für den Täter gehalten habe , gelöst , be¬
richtete Imhoff weiter . Stüber , der , wie Rei¬
chart behauptete , etwa die gleiche Gestalt wie
Sajetzki habe , sei es gewesen , der an dem

fraglichen Abend in der Nähe ihres Hauses
gesehen worden sei .

„Ein gewagtes Stück war es immerhin von
Stüber , während des Gartenfestes aufzutau¬
chen ! Er war doch im Hause bekannt !“ meinte
Noack .

„Er rechnete damit , daß das Haus leer sein
würde und für den Fall , daß jemand vom Per¬
sonal ihn bemerken sollte , war er im Frack er¬
schienen , so daß jeder annehmen mußte , er ge¬höre zu den Gästen .“

„Und Stüber wußte genau , wo die Juwelen
sich befanden ?“

„Ein paarmal war er schon bei uns gewesen ,so daß er sich einigermaßen auskannte ; und
über alles übrige haben ihn , wie Stüber aus¬
sagte , Kallenberg und seine Tochter genaue¬stem unterrichtet !“

„Stüber scheint seine Aussage ja sehr gründ¬lich gemacht zu haben !“
„ Auch sonst hat er tüchtig ausgepackt ! Kal¬

lenberg wird erstaunt sein , wenn er hört , was
Stüber heute abend alles dem Kriminalkom¬
missar erzählt hat ! So spricht nur ein Mensch ,der einen anderen haßt und ihn vernichten
will ! Und Stüber scheint seinen Onkel Kallen¬
berg nicht wenig zu hassen !“

„Aber er hat doch bei der Gaunerei mitge¬wirkt , ja sogar den Hauptteil davon geleistet !“
„Weil Kallenberg ihn dazu gezwungen hatte !“

antwortete imhoff auf Noacks Einwand . „Er
hatte seinen Neffen wegen einer Wechselfäl¬
schung in der Hand , er benutzte ihn oft als Hel¬
fer bei seinen höchst zweifelhaften Geschäften ,und gerade über diese Geschäfte ließ sich Stü¬
ber heute abend mit sichtlichem Hochgenuß aus .Jetzt , wo es ihm selbst an den Kragen geht ,schien er keinen anderen Gedanken zu kennen ,als auch Kallenberg ins Gefängnis zu bringen .“

„Eine feine Familie , das muß ich schon
sagen !“ meinte Noack . „Und wie steht es mit
den Juwelen ? Hat Kallenberg sie?“

„Mit Ausnahme des Diadems und der roten
Ohrringe , die Lotte Fink als Belohnung bekom¬
men hatte , hat Kallenberg alles schön brav für
sich behalten !“

„Da hätte er , wenn die Sache nicht heraus¬
gekommen wäre , außer dem Schlag , den er
Viola versetzen wollte , ja noch ein glänzendesGeschäft gemacht !“

Noack sah Elena Rossi an , und als er den zu¬
stimmenden Blick in ihren Augen las , fuhr erfort :

„Wir haben übrigens auch eine Neuigkeit für
euch auf Lager !“

„Und die wäre ? “ fragte Imhoff .
„Serkin war heute abend hier !“
Viola war aufgefahren .
„Serkin ? . . . Was wollte er ? . . .“ fragte sie in

hörbarem Schreck .
„Du brauchst dich nicht zu ängstigen , Viola !“

beruhigte ihre Mutter sie . „Serkin ist schon
wieder fort , ich habe künftig Ruhe vor ihm , er
wird meinen Weg nie mehr kreuzen . . ."

„Dazu hätte Serkin sich bereitgefunden ? “
fragte Viola ungläubig .

Mit dankbarem Lächeln wies Elena auf Peter
Noack .

„Das ist Peter Noacks Werk !“
„Wie haben Sie das fertiggebracht , Herr

Noack ? “
„Amtsgeheimnis , liebe Viola ! “ Er streckte ihr

die Hand hin . „ Ich darf Sie doch beim Vor¬
namen nennen , nicht wahr ? In kurzem werde
ich doch Vaterstelle bei Ihnen einnehmen , denn
Hanna und ich werden sobald wie möglichheiraten !“

„Vielleicht tun wir das noch vor euch !“
warf Kurt Imhoff dazwischen und strahlte .
„ Oder habt ihr etwas dagegen einzuwenden ?Wollt ihr unbedingt die ersten beim Heiratensein .? “ y

„Wir müssen uns das erst noch überlegen ,nicht wahr , Hanna ? “ antwortete Noack über¬
mütig .

Er blickte von einem zum anderen .
„Eigentlich ist es ein Wunder : heute mittag

sah alles noch trübe und hoffnungslos aus , —
und jetzt sitzen vier zufriedene Menschen hier
beisammen und freuen sich ihres Lebens !“

Er lachte in seiner behaglichen Weise auf .
„Kinder , ihr mögt sagen , was ihr wollt ; jenerindische Fürst , von dem das Diadem stammte ,hatte nicht umsonst von der Zauberkraft der •

„Sieben Sterne “ gesprochen . . . trotz des Un¬
heils , das sie eine Zeitlang bei uns angestiftethaben , haben sie uns doch Glück jgebracht !“

ENDE

Kulturnotizen
Professor Hans Sedlmayr, der Wiener Kunst¬

historiker und Autor des Werkes „Verlust der
Mitte “

, ist auf den verwaisten Stuhl der großenMünchener Kunsthistoriker Woelfflin und Jantzen
zum Ordinarius für Kunstgeschichte an die Uni¬
versität München berufen worden. Sedlmayr, der
Mitglied der Bayerischen Akademie der Wissen¬
schaften ist, wird im Herbst seine Lehrtätigkeitaufnehmen.

Höhere Gagen für Bühnenangehörige. Der ge¬meinsame Tarifausschuß des deutschen Bühnen-
vereins und der Genossenschaft deutscher Büh¬
nenangehöriger hat in Köln beschlossen, die
Gagen an allen öffentlichen Theatern im Bundes¬
gebiet einheitlich um 10 bzw. 5 Prozent für Gagenunter bzw . über 800 DM zu erhöhen. Die Rege¬lung bedarf noch der Zustimmung des Verwal¬
tungsrates des deutschen Bühnenvereins.

Die Internationalen Maifestspiele Wiesbaden,an denen Frankreich , England, Italien, Österreich ,die Schweiz und Spanien teilnehmen, werden
vom französischen , finnischen, luxemburgischen,norwegischen und schweizerischen RundSunkübertragen.
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Für neun Jahre ausgeklettert

Mannheim (nk .) . Nach einem zweitägigen Pro¬zeß gegen Fassadenkletterer Migdallek und
Komplicen verkündete gestern Abend das
Schwurgericht Mannheim folgende Urteile : We¬
gen fortgesetzten schweren Einbruchdiebstahlssowie gefährlicher Körperverletzung und Nöti¬
gung neun Jahre Zuchthaus , Sicherungsverwah¬rung , fünf Jahre Ehrverlust und Polizeiauf¬sicht für den Hauptangeklagten Migdallek ausDüsseldorf , der mit seiner Serie von Einsteige¬diebstählen selbst den berüchtigten Klettermaxvon Berlin überbot . Fünfeinhalb Jahre Zucht¬haus , vier Jahre Ehrverlust und Polizeiaufsichtfür seinen Mittäter Windgassen ; schließlich dreiJahre Zuchthaus , drei Jahre Ehrverlust undPolizeiaufsicht gegen den der gewerbsmäßigenHehlerei für schuldig befundenen Jakob Brod -
esser . Es wurde festgestellt , daß von Spätherbst1947 bi« Juni 1950 Migdallek zunächst allein ,dann zusammen mit Windgassen 140 bewiesene
Einsteigediebstähle in Stadt und Regierungs¬bezirk Düsseldorf beging , ferner je fünf in
Duisburg und Osnabrück , sieben in Bonn , vierin Unna , sechs in Gütersloh , neun in Stuttgart ,25 in Mannheim , und dabei eine Beute im Wert
von 521000 DM machte . Beigebracht wurden
nur noch Schmuckgegenstände im Wert von
knapp 30 000 DM.

Bei der gefährlichen Körperverletzung han¬
delt es sich um den Vorfall in Düsseldorf , wo
Migdallek in einer Nacht beim Durchsuchen
einer Wohnung vom Hausmädchen überrascht
worden war , es würgte , schlug und mit einem
Messer bedrohte , aber schließlich floh , als ihn
das Mädchen selbst verletzen konnte .

Evang . Jugendtreffen in Brandmatt
Karlsruhe (epd) . Die Evangelische Gemeinde¬

jugend von Baden veranstaltet über Pfingstenein Landestreffen im Landheim Brandmatt bei
Sasbachwalden . Das Evang . Mädchenwerk führt
seine diesjährigen Landestreffen am 3 . Juni in
Weinheim und am 10. Juni in Freiburg durch .

Sie wollen keine „Lückenbüßer“ sein
Offenburg (cf) : Wie das Arbeitsamt meldet ,hat der 'Arbeitsmarkt eine weitere Auflockerungerfahren , die Arbeitslosenziffer ist von 4150 auf

3769 zurückgegangen , wobei sich die der weib¬
lichen allerdings um 30 erhöht hat . Obwohl mitder Frühjahrsbestellung die Nachfrage nach
landwirtschaftlichen Arbeitern gestiegen ist ,besteht nach wie vor eine Abneigung gegenLandarbeit . Die Gründe liegen in den schlech¬
ten Lohn - und Arbeitszeitbedingungen , vorallem aber in der verstärkten Abwanderung
landwirtschaftlicher Familienangehörigen in
die Industrie . Die Arbeitslosen verwahren sich
dagegen , als Lückenbüßer der in der Industrie
gut verdienenden Söhne und Töchter der Land¬
wirte zu ungünstigen Bedingungen deren Ar¬
beit zu verrichten . Das Arbeitsamt meint dazu ,es wäre dringend erwünscht , wenn in Industrie -
und Handwerksbetrieben , vor allem aber bei
der Post und Bundesbahn die Einstellung
Arbeitsuchender aus dem Personenkreis der
Landwirtschaft zugunsten sozial Bedürftiger
eingeschränkt würde .

Wenn der Flugsport wieder ausgeübt werden darf . . .

„Wir fliegen durch silberne Weiten . .
23 Flugsportgruppenin Nord - und Südbaden treffen ihre Vorbereitungen

Was könnte den Flugsport treffender charak -
j sehen Piloten , erfolgen könnte . Zunächst wird ,terdsieren , als obige , einem alten Lied aus den I hauptsächlich aus finanziellen Gründen , nur derAnfängen der Fliegerei entnommene Schlag - j Segelflug ausgeübt werden können . Aber auch

hier kann bei vorsichtiger Schätzung mit dem
ersten Start günstigenfalls 4—5 Monate nach
der Genehmigung des Flugsportes gerechnet
werden . Da nur in den wenigsten Fällen der
Ankauf auch nur einer Maschine möglich sein
wird — ein Übungssegelflugzeug vom TypGrunau III kostet z . Zt . ab Fabrik etwa

zeile ? J . Buchhorn schrieb es 1923, als die
Fliegerei noch das war , was sie heute wieder
werden soll : ein friedlicher moderner Sport .Noch fehlen in Westdeutschland die Voraus¬
setzungen dafür — die für bald erwartete Ge¬
nehmigung durch die westlichen Alliierten und
das notwendige „Kleingeld “ . Was nicht fehlt ,sind Idealismus und Bereitschaft . Schon jetztwird die Zeit bis zur Erteilung der Flugsport¬
genehmigung von allen örtlichen Organisatio¬
nen im Bundesgebiet im Rahmen des Möglichenund Erlaubten mit Vorarbeiten ausgenutzt .Was in dieser Beziehung in Württemberg -
Baden geschieht , ist wert , in das Blickfeld der
Öffentlichkeit gerückt zu werden , um so mehr
darum , als in Karlsruhe einmal eine be¬
sondere Aktivität in der Förderung des Flug¬
sportes entwickelt wurde , zum anderen , weil
hier vor einiger Zeit eine Konferenz der Vor¬
stände badischer Flugsportvereine mit dem
Präsidenten des Württ . Luftsportverbandes
(WLV), Dr . Seifritz , „tattgefunden hat . Als Er¬
gebnis dieser Tagung haben die badischen , sich
auf dem Gebiet der Sportfliegerei betätigendenVereine , sich dem WLV angeschlossen und die
Namensänderung in „Württemberg -Badischer
Luftfahrtverband “ beantragt .

Man ging dabei von der Überlegung aus , daß
eine große und finanziell starke Organisationwie der WLV — der durch Anerkennung der
Rechtsnachfolgerschaft des vor 1933 bestan¬
denen WLV wieder in den Besitz seiner Flug¬schulen auf dem Homberg , der Teck und Segel¬
flugübungsstellen Klippeneck gelangt ist —
auch für die Wiedergewinnung der Lufthoheit
durch den Bund mehr erreichen kann als ein
kleiner Ortsverein . In diesem Zusammenhang
interessiert ein vom Deutschen Aero Club (Sitz
Frankfurt M ) ausgearbeiteter Entwurf für den
zukünftigen Segelflugbetrieb . Danach wird die
Zuständigkeit des Bundesverkehrsministerium
und der Bundesbehörden im wesentlichen auf
die gesetzgeberische Seite und die allgemeine
Flugsicherung beschränkt , während dem Deut¬
schen Aero Club die betriebliche und technische
Seite — Ausbildung , Prüfungsabnahme , Bau -
und Prüfvorschriften usw . — in weitgehender
Selbstverwaltung überlassen bleiben soll .In Nord - und Südbaden gibt es zur Zeit 23
Flugsportgruppen , die zum größten Teil bereits
dem WLV angehören oder ihre Aufnahme be¬
antragt haben . Von ihnen hat der Karlsruher
Flugsportverein die höchste Mdtgliederzahl . Alle
dem WLV beigetretenen oder beizutretenden
Vereine werden verwaltungsmäßig und ver -
mögensrechtlich selbständig sein .Wie sieht es nun für die Sportfliegerei in
Westdeutschland aus , wenn die Genehmigungder westlichen Alliierten vorliegt ? Es wäre ein
verfehlter Optimismus , annehmen zu wollen ,daß einige Wochen später der erste Start einer
deutschen Maschine , gesteuert von einem deut -

I Aus der Postgeschichte Badens
Nur noch wenige Tage trennen uns von der

Erpffnung der postgeschichtlichen Jubiläums -
Ausstellung „ 100 Jahre Badenmarken “ vom
28 . 4. bis 1. 5. 1951 in der Karlsruher Stadthalle .Kaum eine andere öffentliche Einrichtung ist
von altersher in gleichem Maße mit den Inter¬
essen des Volkes verwachsen wie die Post . Siehat mit der sozialen , kulturellen und politischenEntwicklung der Staaten und Völker stets glei¬chen Schritt gehalten .

Als Baden 1806 Großherzogtum wurde , gabes eine Militär - und eine Zivilverwaltung . Zur

Einen , drei , sechs und neun Kreuzer waren diese ersten badischen Briefmarken wert , dieam 1 . 5. 1951 hundertjährigen Geburtstag haben .

letzteren gehörte das Postwesen . Seine Über¬
nahme durch die Krone Badens stieß aber des¬halb auf Schwierigkeiten , weil das Postwesenbis dahin nur teilweise unter Landeshoheit ge¬standen hatte , zum größeren Teile aber in der
Regie des Fürsten von Thurn und Taxis be¬trieben wurde . Der Reichsdeputations - Haupt¬schluß vom 25 . Februar 1803 hatte zwar die

Übergabe des badischen Postregals an das Reich
am 1 . 1 . 1872 auf etwa 600 belief .

Ein Rückblick auf das Postwesen im ehe¬
maligen Großherzogtum Baden vermittelt unsnicht nur einen interessanten Ausschnitt aus der
„guten alten Zeit “

, sondern veranschaulicht auchden Werdegang unserer heutigen wohlgeord¬neten Bundespost . Albert Hodapp

JisSgpKiSä

Karlsruhe ist besonders aktiv
Stellung von 5 Fluggruppen ä 20 Mann , der Bau
von zunächst 3 Grunau III und zwei Doppel¬
sitzern vom Typ ' Gövier mit nebeneinander¬
liegenden Sitzen erforderlich . Der früher für die
Ausbildung meist benutzte „Kranich “ (Sitze
hintereinander ) soll vorläufig nicht aufgelegt
werden , da die Kosten für eine doppelte In¬
strumentierung zu hoch sind . Rechnet man
noch die erforderlichen Bodengeräte — Start¬
wagen , Transportwagen , Fallschirme , Telefone

Ein „Rhönadler “ über der Wasserkuppe .
2500 DM — werden längere Bauzeiten nicht zu
vermeiden sein . Das Material für die genannteMaschine würde etwa 1000 DM kosten . In die¬
ser Summe sind die Instrumente (Fein - und
Grobhöhenmesser , Variometer , Kreiselkompaß ,künstlicher Horizont , Geschwindigkeitsmesser ,Borduhr usw ) nicht enthalten . Um jedoch einen
billigen Flug - und Schulungsbetrieb durch¬
führen zu können ist — nach einem vom Flug¬verein Karlsruhe entwickelten Plan — die Auf -

(Foto : Archiv )
und die Schleppwinde — zu den Kosten für im
Eigenbau hergestellte Segelflugzeuge , ergibtsich für die Ausstattung einer Fluggruppe ein
Aufwand von rund 12 000 DM.Es ist also nicht zum geringsten ein Geld¬
problem , dem sich die künftige westliche Flie¬
gerei gegenübersieht . Wie sich die Dinge
praktisch entwickeln werden , wird schon die
nächste Zukunft zeigen . Die Aussichten sind
nicht eben schlecht . m . s.

Die „Schwarzwaldpost “ fährt wieder
Die Bundespost plant neue Kraftpostschnellverbindung Karlsruhe—Wertheim

„Kaiserlichen Reichsposten “ als solche auf¬
gehoben , doch ging erst 1811 die Posthoheit end¬
gültig an Baden über . Zugleich wurde in Karls¬
ruhe die „Oberpostamts - Direktion “ zu einer
Oberpostdirektion erweitert

Vor hundert Jahren gab es in Baden nur
64 Postdienststellen , deren Zahl sich bei Ein¬
führung der Briefmarken auf 163 erhöhte undbis zum Jahre 1856 auf 177 (1t . Ortsstempel -
Nummer -Verzeichnis ) anstieg . Im Jahre 1858wurden die Landpostanstalten eingeführt , wo¬nach sich die Zahl der Postdienststellen bei

Jeder , der die „ Schwarzwaldpost “ im vorigen
Jahre benutzt hat , sieht mit Freude dem Tag
entgegen , an dem er wieder mit den großen
gelben Omnibussen der Bundespost . eine Fahrt
durch den Schwarzwald antreten kann . Wie
erinnerlich fuhr die „ Schwarzwaldpost “ von
Karlsruhe über Herrenalb , Baden -Baden , an
den Höhenku rorten vorüber , über Freudenstadt ,Hausaeh , Triberg , Furtwangen nach Freiburgund ließ ihre Gäste in einer romantischen Fahrtüber Höhen und Täler die ganze Schönheit des
Schwarzwaldes erleben . Von Freiburg aus
brachte die „Schwarzwald -Bodenseepost “ ihreReisenden über St . Blasien , Bonndorf und
Radolfzell nach Konstanz .

Die Einrichtung der Fernkraftposten hat sich
so gut bewährt , daß die Omnibusse in diesemJahre nicht nur viermal ln der Woche, sondern
täglich in jeder Richtung verkehren werden . Siesind inzwischen für diese Aussichtsfahrten mit
Lautsprecher - und Rundfunkanlagen ausge¬stattet worden . Die Oberpostdirektion Freiburgplant überdies verkehrsmäßig noch eine be¬
merkenswerte Verbesserung : Sie bereitet in
Furtwangen , wo sie gegen 17 Uhr ankommen ,für die Reisenden der „ Schwarzwaldpost “ einen
unmittelbaren Anschluß über Vöhrenbach , Neu¬stadt , Titisee . Saig , Lenzkirch und Schluchseenach St . Blasien vor , das etwa 19 .30 Uhr erreichtwird . Damit wäre es möglich , an einem Tage
■mit der Kraft .post von Karlsruhe bis St . Blasien
zu kommen , wobei die Reisenden nicht nur dasherrliche Panorama des mittleren , sondern auchdes südlichen Schwarzwaldes genießen würden .

Auch die „ Odenwaldpost “ von Heidelbergüber Eberbach nach Buchen verkehrt in diesemJahre wieder . Darüber hinaus hat die Oberpost¬direktion Karlsruhe die Einrichtung einer wei¬teren Fernkraftpost vorgesehen , die Main undRhein verbinden und eine unangenehm fühlbare
Verkehrslücke schließen soll . Ihr Weg wird vonWerlheim über Haro'heim , Walldürn . Buchen ,Mosbach . Sinsheim und Bruchsal nach Karls¬ruhe führen . Sie würde die Reisenden auf
direktem Wege in vier Stunden von der nörd¬

lichsten Spitze Badens nach Karlsruhe bringenund es ihnen gestatten , a,m gleichen Tage nach
etwa achtstündigem Aufenthalt in Karlsruhe
mit dem Gegenkurs ihren Heimatort wieder zu
erreichen . Zudem würde damit eine gute Post¬
beförderungsverbindung geschaffen .

Die Landnöte der nordbadischen Kreise und
die Geschäftswelt setzen sich lebhaft für die
Schaffung dieser 'Schnellverbindung der Bun¬
despost ein Dagegen protestiert der Verband
wiirttembergisch -Ijadiseher Omnibusbesitzer da-
gegen , da er in dieser Bundespostlinie eine Be- *
einträchtigung des privaten Linienverkehrs er¬blickt . Zur , Zeit verkehrt ein gut besetzter
Privatomnibus zweimal in der Woche auf der
Strecke Eberbach , Heidelberg , Karlsruhe . Die
letzte Entscheidung , ob die Post diese Linie ein¬
richten darf , liegt bei der Abteilung Verkehr
im Innenministerium in , Stuttgart . M . L.
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Südwestdeutsche Umschau
Mannheim . Mit elf Messerstichen im Leib wurde

ein junger Kraftfahrer aus Mundenheim des
nachts auf der Straße gefunden . Die Polizei stellte
fest, daß er nach einem heftigen Wortwechsel mit
Italienern in einer Ludwigshafener Gaststätte in
seinem Auto abgefahren war. Drei Verdächtige
wurden verhaftet.

Heidelberg (swk) . In Nordfoaden wurden in der
Zeit von 1946 bis 31 . März 1951 von deutschen
Schwarzwildjägern insgesamt 2636 Wildschweine
mit 775 Embryonen erlegt Das Forstamt Buchen
steht mit einem Abschußergebnis vory 487 Sauen
und 298 Embryonen vor dem Forstarnt Mosbach
an erster Stelle. ,

Wertheim (swk) . Mit einem Zuschuß von
220 000 DM aus ERP-Mitteln soll in Wertheini
eine Forschungsanstalt für Glaserzeugung und
Glasverarbeitung geschaffen werden , m deren
Vorstand auch der Landkreis Tauberbischofsneim
vertreten ist .

Baden - Baden . Stadtverwaltung und Einzelhan¬
del haben erreicht , daß sich die Kurstadt nicht
an das südibadische Ladenschlußgesetz zu halten
braucht .

Wehr (lid ) . Mit der Wiederherstellung der Burg¬
ruine „Bärenfels“ soll noch im Frühjahr begon¬
nen werden. An der Ruine, die Eigentum des
Staates ist , muß vor allem der Turm restauriert
werden . Die Stadt Wehr will sich finanziell an
den Wiederherstellungsarbeiten beteiligen .

Villingen Der Einbruch von Metalldieben, die
fünf Zentner Metallspäne wegschafften , ohne daß
er es bemerkte, ging dem alten Nachtwächter einer
Firma in Tennenbronn so zu Herzen, daß er
Selbstmord beging.

Singen . Der mit Weizen belad&re Anhängereines Durlacher Lastzuges kippte in einer Kurve
um . Um den Weizen von der Fahrbahn zu schau¬
feln , mußte die Feuerwehr -alarmiert werden.

Lörrach (tob) . 6400 DM fand eine Beamtin der
Zollüberwachung auf dem Körper einer voll¬
schlanken Berliner Geschäftsfrau, die die 50-
und 100-DM-Scheine in die Schweiz verbringenwollte. Der Einzelrichter erkannte auf 1500 DM
Geldstrafe und Einzug der 6400 DM zugunstender Staatskasse .

Lörrach (tob) . Der Verkehrsverein Lörrach regte
zur Förderung des Fremdenverkehrs im badischen
Südwesten die Schaffung einer Qmnibuslinie
Lörrach-Badenweiler an , die die schönsten
Punkte des Markgräflerlandes berühren soll.

Stuttgart. Die neue Stadtmühle der Bäcker¬
genossenschaft wurde in Bad Cannstatt in An¬
wesenheit von Landtagspräsident Keil und Mini¬
sterpräsident Dr . Maier eingeweiht .

Leonberg . Nachdem der Leonberger Frauenring
17 000 Mark für ein Kindertagesheim gesammelt,die Stadt das Grundstück und 10 000 DM gestiftet
und der Landrat einen Zuschuß von 3000 DM ver¬
mittelt hatte , wurden aus dem McCloy-Fonds
20 000 DM überwiesen. Der Bau des Heims soll
in den nächsten Wochen beginnen.

Waiblingen . Bei Ausführung von Kanalisations-
arfoeiten wurden durch eine einstürzende Gruben¬
wand zwei Arbeiter getötet und einer verletzt.
Man vermutet, daß sich in der Nähe des neu
ausgehobenen Grabens ein alter Kanalisations¬
schacht befindet , der den Boden gelockert hat .

Schmiden . Die Schüler der siebten und achten
Klassen schlugen vor , an Stehe der Turnstunden
bei ' Kanalisationsarbeiten an der im Bau befind¬
lichen Friedensschule zu helfen . Nun tragen nicht
nur sie. sondern auch Erwachsene, Bürgermeister
und Gemeinderat , die ihrem Beispiel folgten,durch das Schippen zur Entlastung des Gemeinde¬
etats bei .

Bibcrach . Auf einem oberschwäbischen Maler¬treffen waren sämtliche Innungen des Ober¬
landes vertreten.

Isny . Der vor vier Jahren geflüchtete ehemaligeSA-Führer Fritz Klein, dem Verbrechen gegendie Menschlichkeit zur Last gelegt werden, istauf dem Peterhof bei Isny verhaftet worden.
Ulm . Eine wegen Kriegsverbrechens in Haft ge¬nommene Ulmerin ist nach fünfjähriger französi¬scher Haft zurückgekehrt , nachdem sich 35 fran¬zösische Entlastungszeugen für sie gemeldet hat¬ten .

Bezugsfertiges Dorf — aber kein Wasser
Südbaden braucht dringend Wasserleitungs¬rohre . Seit dem Importstop kommen im Rahmendes Handelsvertrages keine Walzwerk -Erzeug¬

nisse mehr aus der Saar , seit wenigen Monaten
auch nicht "mehr innerhalb des Grenzvertrags .Dabei hat Südbaden seit Jahrzehnten seine
Rohre fast ausschließlich von der Saar bezogen .Während die Ruhr keine Aufträge mehr an¬nehmen kann , arbeiten die Saarhütten auf
Lager . Eine große Zahl von Wasserleitungs -
Baustellen in Südbaden mußte daher die Arbeit
ausgerechnet bei Beginn der Bausaison ein-
slellen ; neue Bauten können nicht begannenwerden -

Bei den notleidenden Vorhaben handelt e®sich in der Hauptsache um Projekte der StädteBaden -Baden , Freiburg . Konstanz und Offen¬
burg . Am dringendsten dürfte die Fortführungder Arbeiten an der Baustelle Ball bei Meßkirchsein . Dort, hat die ..Badische Landessiedlung “ '
eine große landwirtschaftliche Siedlung er¬richtet . die in den nächsten Wochen von den

Siedlern mit ihren Familien bezogen werden
soll — ohne Wasser eine Unmöglichkeit .

Südbadische Wirtschaftskreise haben sich an
das Bundes -Wirtschaftsministerium gewandtmit der Bitte , eine Sondergenehmigung für die
Einfuhr gußeiserner Rohre und ' Formstücke ausdem Saargebiet zu erteilen . Gleichzeitig ver¬suchen kn Augenblick die südbadischen In¬
dustrie - und Handelskammern über das ehe¬
malige „Kompensationsabkommen “

, das sich
roch in Abwicklung befindet , die benötigtenRohre hereinzubekommen . F . F.

*
Lindau (swk ) . In Gifhorn bei Wolfsburg wurdeder Geschäftsführer der Vereinigung ehemaliger

Volkswagensparer festgenommen. Es werden ihm
Unterschlagungen in Höhe von etwa 13 000 DMvorgeworfen .

Waldshut . Ein 74 Jahre alter Schweizer Motor¬radfahrer übersah die Bahnschranke bei Jestetten-Hardt , wurde beim Aufprall über die Sperrkettegeschleudert und war tot.

ttachbeirachtung zu den deutschen Kunst-JurnmetsterschaffenUm es vorweg zu nehmen, viele Turner warenenttäuscht . Wie immer war zwar alles bestensorganisiert , aber es gab einfach keine Verbin¬dung zwischen den Turnern und Zuschauern .Zweifellos trug in erster Linie die Halle daranschuld, es gab schon vorher warnende Stimmen.So sprach sich Walter Steffens für die Durchfüh¬rung der Kunstturnmeisterschaften in Karlsruhe! aus. Bei den „Alten“, die damals dabei waren,fand dieser Wunsch sofort Anklang. AllgemeinWurde am Samstag eine Katastrophe befürchtet.Die kalte Halle trug bei den Pflichtübungen dazu
. bei, daß es sehr viele Versager gab . Darunter; Alfred Schwarzmann .

Unsere badischen Vertreter hielten sich z . T.( •ehr wacker . Allerdings ist es bei diesen Übun-igen nicht erstaunlich , daß sich viele junge Kräfte
i einfach an diese Übungen nicht herantrauten.. Run im nächsten Jahr werden die Pflichtübungen' (Olymp . Pflicht für Helsinki) leichter sein . Von
) “en badischen Vertretern war Helmut Karg aus
! Rastatt die angenehmste Überraschung. Er endete® dem starken Feld als 19 . Otto Dilg aus Villin-Sen wurde 18 . Auch Joggerst, Villingen, hielt® der Mitte der Zwanzig sich noch recht gut.Unsere beiden Heidelberger waren dieser Ner¬
venprobe noch nicht gewachsen und endeten als*8. und 42.

Saarvereine in der Südwestliga
Der saarländische Fußball -Bund wies auf einer! Pressekonferenz in Saarbrücken darauf hin, daß•eine Selbständigkeit durch die Teilnahme der

[ saarländischen Vertragsspielermannschaften an
j 0er südwestdeutschen Oberligameisterschaft nicht
| ® Frage gestellt sei . Entgegen anderslautendeni Meldungen haben auch die Vereine, 1 . FC Saar¬brücken und VfB Neunkirchen , zusammen mit denSVereinen St . Ingbert und Merschweiler und dem( SV Saar , deren Mannschaften für die Aufstiegs-•Piele in Betracht kommen , ihr Einverständnis

erklärt. Eine Genehmigung der Fifa sei nichtnötig, betonte der SFB . weil die Fifa die Ab¬machung mit dem Fußballverband Rheinland Pfalzsatzungsgemäß nur zur Kenntnis nehme . Dprdeutsche Fußballbünd sei unterrichtet , man er¬warte von ihm keine Schwierigkeiten. Auf dieFrage, wie man sich verhalten werde, wenn der1. FC Saarbrücken etwa bis in das Endspiel derdeutschen Fußbail -Meisterschaft vorstoßen sollte,wurde auf einen Fall vor dem ersten Weltkrieghingewiesen. Damals habe der DFC Prag im End¬spiel gegen den VfB Leipzig gestanden , ohne demdeutschen Fußballbund angehört zu haben . Nie¬mand nahm an dieser Situation Anstoß .
Zum 76. Male um den . englischen Cup
Zum dritten Male innerhalb von drei Wochenwird am Samstag das Londoner Wembley -Stadionmit 100 000 begeisterten Fußball -Enthusiastengefüllt sein. Seit 1872 wird um diese höchste eng¬lische »Fußball-Trophäe gekämpft und nur wäh¬rend der beiden Weltkriege gab es keinen Pokal -Wettbewerb . Newcastle Uniied stand bereits sie¬benmal im Endspiel . Nur dreimal gelang es die¬ser Mannschaft , sich auf dem Pokal als Siegereinzutragen. Blackpool stand bisher nur einmalim Finale und unterlag dabei 1948 gegen Man¬chester United nach einer 2:1-Führung 2 :4.Auf dem Wege zum Endspiel hatte NewcastleUnited die schwereren Gegner zu bezwingen underreichte über Bury (4 :1) , Bolton Wanderers (3 :2 ),Stoke City (4 :2) , Bristol Rovers (3 :1 im Wieder¬holungsspiel) und die Wolverhampton Wanderers

(2 :1 im Wiederholungsspiel) die Berechtigung zumEinzug ins Wembleystadion. Blackpool besiegte inden vorhergehenden Runden Charlton Afchletic
(3 :0 nach Wiederholung ) , Stockport County (2 :1) ,Mansfield Town (2 :0) , Fulham (1 :0) und Birming¬ham City (2 :1 nach Wiederholung ) . Der Pokal¬verteidiger Arsenal schied bereits in der fünften

Runde gegen Manchester United mit 0:1 aus .Trotz der besseren Bilanz von Newcastle Unitedgeben die Experten Blackpool die größeren Aus¬sichten für das Finale.
Cockell schlägt Peshore

Don Cockell , der britische Europameister im
Halbschwergewicht, schlug den amerikanischen
Schwergewichtler Freddie Beshore in der Lon¬doner Harringay-Arena über zehn Runden vormehr als 10 000 Zuschauern überlegen nach Punk¬ten. In dem äußerst farbigen Kampf ließ der hartschlagende Londoner nie einen Zweifel darüberaufkommen, daß der tapfere, aber ungenau schla¬gende Amerikaner keine Gewinnchancen hatte .Schon zu Beginn erschütterte Cockell seinen Geg¬ner einige Male schwer mit rechten Uppercuts undzermürbte ihn mit Körperattacken . Beshore , dermehrere Male vom Ringrichter wegen Schlagensmit dem offenen Handschuh verwarnt werdenmußte, landete meist zu schwach und nicht kon¬zentriert genug, um Cockell zu gefährden . Ob¬wohl Beshore dreimal soviel einstecken mußte ,wie sein Gegner , wich er keinem Schlagabtauschaus und mischte tapfer mit . Der Londoner zogalle Register seines vielseitigen Könnens , konnteaber keinen Kemschuß anbringen .

Die erfolgreichsten Torschützen
\ Die erfolgreichsten Torschützen in den Vertrags¬spieler-Ligen sind : Nord : Woitkowiak -HSV , 39Tore ; Vetter-Osnabrück 30 ; Schlegel-Göttingen 28 ;West : Kleina-Schalke , 24 Tore ; Müller -FortunaDüsseldorf und Linneweber-Bor . Dortmund je 18 .Südwest : O . Walter- 1. FC Kaiserslautern . 29 Tore ,Dattinger-Ph . Ludwigshafen 28 ; Basler -1. FCK 26 .Süd : Morlock -1. FC Nürnberg, 28 Tore ; Schade-

Spvgg Fürth 26 ; Meusel -Schweinfurtund K . Gram-minger-Neckarau je 23 . Ost : Schöne -Babelsberg ,37 Tore ; Schröter -VP Dresden und Oberländer -Thale je 31 . Berlin: Berndt -Tennis -Borussia , 27Tore ; Salisch -Union 26 . II . Liga Süd : Klimmeck -SV Wiesbaden 30 ; Kronenbitter-Stuttgarter Kik-kers 26 . II . Liga West: Stemmer-SW Essen , 29 Tore .

kreuz und quer durch alte Sportarten
Der Deutsche Hockeybund und die Saar wurdenauf einer Vorstandssitzung des internationalenHockeyverbandes (FIH) in Paris mit 8 :4 Stimmenwieder als provisorische Mitglieder aufgenommen .
Der portugiesische Fußballverband richtete anden Deutschen Fußballbund (DFB ) eine Einladungzu einem Länderspiel, das Anfang 1952 in der por¬tugiesischen Hauptstadt Lissabon stattfinden soll .Der DFB stoht der Einladung positiv gegenüber,hat jedoch noch keinen Abschluß getätigt.
Herbert Schade und Gerd Luther sind neben an¬deren namhaften Leichtathleten zu internationalenWettkämpfen am 15 . Juni nach Schweden einge¬laden worden.
„Rallye du Soleil“ Der Wolfsburger Volks¬wagenfahrer Hampel und seine Gattin , die alseinzige deutsche Mannschaft an der diesjährigen„Sonnen -Sternfahrt nach Cannes “ teiinahmen ,belegten in der Gesamt Wertung den 34 . Platz. Tnder Sonderwertung der Klasse ■ bis 1100 ccmwurde Hampel dritter hinter dem belgischenPorsche -Team d ‘Othes/Rebetez und den Franzo¬sen Comfoettes/Touly auf Simca 8 .
Der internationale Motorrad -Sportverband hatnach Prüfung der von der Obersten Moforrad-

spor :-Kommission von Deutschland (OMK) ein¬gereichten Unterlagen die Motorrad -Weltrekordevon Wilhelm Herz und 'Hermann Böhm , die am12. April mit NSU auf der Autobahn München-Ingolstadt gefahren wurden, anerkannt.
Mit 105,859 km erzielte Karlheinz Kramer aufdem Grenzlandring einen neuen Steher-Welt¬rekord über eine Stunde hinter Schrit'.macber-motoren . Die schnellste Zeit fuhr Kramer in derletzten Runde mit einem Stundenmittel von 121km 'Std . Der bisherige Weltrekord wurde von demFranzosen Jose Meiffret (Nizza ) mit 104,875 kmStd . im vergangenen Jahr auf dem Grenzland¬ring aufgestellt.
Sowjetischer Aufnahmeantrag. Das General¬sekretariat des Internationalen Olympischen Ko¬mitees (CIO) bestätigte in Lausanne den Eingangeines sowjetischen Antrages zur Aufnahme in das

CIO Otto Mayer , der Generalsekretär des CIO,erklärte , daß er dem ClO-Präsidenten SigfridEdstroem (Schweden ) vorgeschlagen habe, diesenAntrag auf die Tagesordnungdes CIO-Kongressesin Wien (7 .—9. Mai) zu setzen.Baskettball - Eurnpamcisterschaften. Für die am2 . Mai beginnenden europäischen Baskettbali-
Meisterschaften in Paris hat Deutschland fol¬gende Spieler nominiert: Heinker, Roth , Piontek,Siebenhäar , Schober (TB Heidelberg) , Konz, Hob -ner , Bernhard (Schwab -München ) , Diefenbach,Mueller Leißler (BC Darmstadt) , Kronberg (FCBayern ), Beyerlem (Viktoria Augsburg) undStolz ( Neuköllner Spfr.) Die geschlossene Ab¬reise erfolgt am 1 . Mai von Karlsruhe.

Weltergewichts -Europameister Eddis Thomas
(England ) besiegte in London den spanischenTitelhalter Antonio Mouzon über zehn Rundennach Punkten . Im gleichen Ring punktete Eng¬lands früherer Schwergewichtsmeister TommyFarr den Iren Gerry McDermrtt über zehn Run¬den aus .

Der Spielausschuß des DFB hat die bereits ver¬
öffentlichten Endrundentermine zur DeutschenFußball -Meisterschaft vom 27 . Mai und 3 . Juni
nachträglich ausgetauscht . Dadurch wird vermie¬den , daß West 1 und Süd 1 dreimal hintereinanderauswärts . West 2 und Süd 2 in der gleichen Folgezu Hause spielen.

Die Deutsche Fußballmeisterschaftder Amateurewird mit der Vorrunde am 20 . Mai gestartet. Der
Amateurmeistdr wird nach dem Ko-System ermit¬telt . Teilnahmeberechtigt sind die Meister vonBerlin , Schleswig -Holstein. Hafhburg , Bremen,Niedersachseri , Westfalen , Niederrhein, Mittelrhein,Rheinland . Südwest, Hessen, Baden, Württembergund Bayern . Zwei der beteiligten 14 Mannschaf¬ten erreichen die Zwischenrunde ohne Spiel.

Tour de France - Sieger Ferdi Kiibler stieß durchseine beiden Siege im Fleche Wallonne und bei
Lüttich — Bastogne — Lüttich auf den drittenPlatz im Challenge Desgrange-Colombo auf . VorKübler (46 P.) liegen Bobet-Frankreich (50 P.) undGauthier -Frankreich (51 P .) .

'
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Nur lange Leitung?
Dieser gestrige Streik in Karlsruhe war eine

merkwürdige Angelegenheit. Obschon noch
rechtzeitig über den Rundfunk bekanntgege¬
ben war , daß der Streik zunächst ausgesetztwerde, obwohl am Mittwochvormittag die Zei¬
tungen das Gleiche berichteten, reichte es’ in
Karlsruhe nicht mehr dazu. Der Streik wurde
in Karlsruhe durchexerziert.

Der Streik der 7700 Karlsruher Metallarbeiter
Produktionsausfall wird auf 350 - 400000 DM geschätzt - Streikposten verhinderten Arbeitsaufnahme

Ja , er wurde durchexerziert. Denn die Masse
der Arbeiter war durchaus der Meinung, es
würde gearbeitet. Sie wollten auch arbeiten .Aber die Industriegewerkschaft Metall in Karls¬
ruhe hatte , wie sie erklärte , keine neuen In¬
formationen aus Stuttgart . Rundfunk und
Presse, so argumentierte man später , seien für
die Gewerkschaften nicht maßgebend; hier gäl¬ten nur die direkten Anweisungen. Und eben
diese Anweisungen hätten den Karlsruher Ge¬
werkschaften nicht Vorgelegen . So also kam
es , daß sowohl in Stuttgart als auch in Mann¬
heim gearbeitet wurde, aber nicht in Karls¬
ruhe . In Mannheim? Ja ! Obschon eigentlichMannheim von Stuttgart noch ein wenig wei¬
ter entfernt liegt als Karlsruhe . Dort gelang es
immerhin, im Laufe des Vormittags die Ar¬
beit aufzunehmen, im Durchschnitt etwa ab
10 Uhr.

Dieser Karlsruher Streik , er ist in der Tat eine
merkwürdige Geschichte . Die Industriegewerk -
schaftMetal! müßte , wennman ihr gestriges.Ver¬
halten verstehen, wollte, schon nachweisen, daß
sie , als sie inoffiziell zum erstenmal von der vor¬
läufigen Stuttgarter Einigung erfuhr , nicht im¬
stande war , noch im Laufe des Abends mit der
Stuttgarter Gewerkschaftszentrale zu sprechen.
Spätestens von uns aber , falls man nicht
Rundfunk gehört hat , erfuhr man von diesen
Dingen, und zwar durch einen Telefonanruf
gegen 20.30 Uhr (dem ersten Anruf von dreien
an diesem Abend) . Andere als die Karlsruher
Verantwortlichen hätten dann sicherlich das
Äußerste getan, um sich Klarheit zu verschaf¬
fen . Statt dessen erklärte man so ungefähr :
Mein Name ist Hase , bei uns wird gestreikt !
Und das tat man dann auch den ganzen Mitt¬
woch über, war außerstande , noch am Vormit¬
tag eine Änderung herbeizufiihren und kehrte
endlich am Abend von Stuttgart mit der Lo¬
sung zurück: Ab Donnerstag wird gearbeitet .

Jeder gerechte Streik der Arbeiterschaft wird
unsere volle Sympathie und Unterstützung ha¬
ben. Was man gestern in Karlsruhe machte,war jedoch kein Streik , sondern ein offensicht¬
liches Unvermögen einiger Verantwortlicher.
Mit diesem Streiktag wurde nur Negatives aus-
gerkhtet : Die Arbeiter erhalten keinen Lohn,die Gewerkschaften müssen — zumindest teil¬
weise — den Ausfall bezahlen, die Produktion
lag still. Auswirkungen auf die gegenwärtigen
Verhandlungen mit den Arbeitgebern hatte der
Streik jedoch überhaupt nicht.

Angeblich lagen in Karlsruhe keine Anwei¬
sungen vor. Eine lange Leitung ist das zwi¬
schen Stuttgart und Karlsfuhe ! Nur eine lange
Leitung? jw.

In sieben Karlsruher Großbetrieben der Metallindustrie fand gestern trotz der vorausge¬
gangenen vorläufigen Einigung in Stuttgart ein totaler Streik statt . An ihm beteiligten sich
insgesamt rund 7700 Arbeiter . Bei Beginn der ersten Tagschichten standen vor den Betrieben
Streikposten , die eine Arbeitsaufnahme verhinderten . Im Gegensatz zu Stuttgart und Mann¬
heim , wo überhaupt nicht gestreikt bzw . die Arbeit etwa ab vormittags 10 Uhr aufgenommen
wurde , standen die Karlsruher Betriebe den ganzen Tag über still . Angeblich ist die An¬
weisung der Stuttgarter Gewerkschaftsleitung , den Streik nicht durchzuführen , nicht recht¬
zeitig an die Industriegewerkschaft Metall in Karlsruhe weitergeleitet worden . Der Prodük-
tionsausfall in den Karlsruher Betrieben auf Grund des gestrigen Streiks wird auf 350 000
bis 400 000 DM geschätzt.

Meist schon eine halbe Stunde vor Arbeits¬
beginn waren gestern vor den großen metall¬
verarbeitenden Betrieben der Stadt die Streik¬
posten aufgezogen . Dies geschah bei folgenden
Werken und Betrieben: Industriewerke Karls¬
ruhe (IWK ) , Haid & Neu , Gritzner-Kayser AG -,
Badische Maschinenfabrik AG ., Werner-Werk
für Radiotechnik bei Siemens & Halske, Eisen¬
gießerei Seneca in Mühlburg und Gaszähler¬
fabrik Rombach in der Roonstraße.

Der überwiegende Teil der in Karlsruhe ar¬
beitenden Metallarbeiter war auf Grund der
Meldungen, die der Süddeutsche Rundfunk am
Dienstagabend gebracht hatte , berechtigterweise
der Meinung, der Streik werde vorerst ausge¬
setzt. So kam es , daß bei den fraglichen Betrie¬
ben nahezu alle Arbeiter wie üblich erschienen.
Sie wurden jedoch von den Streikposten am
Betreten der Werke gehindert . Vor den Indu¬
striewerken Karlsruhe sollen schon vor 6 Uhr
früh etwa 80 Streikposten aufgestellt gewesen
sein, die alle Hände voll zu tun hatten , um die
nach Hunderten zählende Masse der Arbeits¬

willigen zurückzuweisen. Etwa 40 Arbeitern
und Arbeiterinnen gelang es dennoch , unbe¬
merkt in das Werk zu kommen und die Arbeit
aufzunehmen. Von insgesamt rund 2000 Lohn¬
empfängern befanden sich gestern bei IWK nur
116 nicht im Ausstand , unter ihnen eine größere
Zahl von Schwerbeschädigten und Lehrlingen,
die bekanntlich nicht zu streiken brauchen bzw .
nicht dürfen . Das Gerücht, daß es bei IWK
zwischen Arbeitswilligen und Streikposten zu
tätlichen Auseinandersetzungen gekommen ist,
konnte nicht bestätigt werden.

Die größte Zahl von Streikenden hatte die
Firma Gritzner-Kayser AG . mit rund 2700 Per¬
sonen . Bei Haid & Neu streikten rund 1500 Ar¬
beiter , wobei die Streikposten auch die
Schwerbeschädigten nicht in den Betrieb hin-
eimließen . Die Zahl der Streikenden bei Siemens
wurde von den Gewerkschaften auf 700 ge¬
schätzt. In der Badischen Maschinenfabrik be¬
fanden sich etwa 430 Arbeiter im Ausstand, bei
Seneca 210 und bei Rombach 250 . Insgesamt
streikten also gestern in Karlsruhe rund 7700

Semestereröffnung des Staatstechnikums
Direktor Stehlin; Unsere Studenten brauchen ständige Fühlung mit der Industrie

■ Mit einer Feierstunde eröffnete das Badische
Staatstechnikum, Karlsruhe , am Mittwochvor¬
mittag sein 146 . Semester. Vor der in den Kur¬
bel-Lichtspielen versammelten Studentenschaft
begrüßte cand. ing. Eiselin als Gäste u . a . die
Vertreter staatlicher und städtischer Behörden.
Sowohl der Semesterbericht des mit der kom¬
missarischen Leitung der Anstalt beauftragten
Direktors Baurat Stehlin , als auch die Se¬
mesterrückschau des scheidenden Stüdenten-
führers cand. ing. König zeugten von der im
vergangenen Wintersemester geleisteten Arbeit
der Studenten- und Lehrerschaft.

Baurat Stehlin betonte die Notwendigkeit
einer Studien- und Arbeitsgemeinschaft, die
Lehrer und Schüler umfasse. Den Stoff sich ge¬
meinsam erarbeiten , sei eine Unterrichtsform,die sich auf dem Technikum in erfreulichem
Maße entwickelt habe . Unter dem Beifall sei¬
ner Studenten forderte Direktor Stehlin, neben
dem Laboratoriumsunterricht dem „Lehraus¬
flug “ mehr Aufmerksamkeit zu schenken. Ge-

Dieses Jahr Zentralabitur
Die diesjährigen Reifeprüfungen, deren Be¬

ginn mit dem deutschen Aufsatz vorläufig auf ,
den 9 . Mai festgelegt wurde, werden für die
insgesamt 831 Prüflinge an den öffentlichen ;
höheren Schulen im Landesbezirk Nordbaden
gegenüber bisher eine kleine Erleichterung
bringen. Den Schülern —: auf Karlsruhe ent¬
fallen 189 — wird eine gewisse Wahl gelassen.
Gymnasiasten können zwischen Englisch und
Physik, Realgymnasiasten zwischen Französisch,Physik oder Chemie wählen. Während von
1945 bis 1949 in sieben Fächern geprüft wurde,wird die Prüfung sich in diesem Jahr nur noch
auf fünf Wissensgebiete erstreckeh . Eine wich¬
tige Änderung gegenüber dem Vorjahr kommt
hinzu: Die Aufgaben werden jetzt nicht nur in
Deutsch und Latein, sondern für alle Fächer
zentral gestellt werden. Während die Prü¬
fung im deutschen Aufsatz für den 9 . Mai vor¬
gesehen ist. werden alle anderen Prüfungen
— sowohl die schriftlichen als auch die münd¬
lichen — voraussichtlich in der ersten Juni¬
hälfte stattfinden . Neben den Reifeprüfungenan den öffentlichen höheren Lehranstalten fin¬
den zur gleichen Zeit auch die Prüfungen an
den im Raum Mannheim und Heidelberg be¬
findlichen Privatschulen statt . Etwa 100 Schüler
bereiten sich in diesen Schulen auf ihr Abitur
vor. Weitere 25 Schüler und Schülerinnen im
gesamten Landesbezirk werden nach privater
Vorbereitung die Reifeprüfung ablegen. An den
mit den Volkshochschulen gekoppelten Abend¬
schulen in Mannheim, Karlsruhe , Heidelbergund Pforzheim wollen ca . 25 bis 30 Personen
ihre Reifeprüfung machen . Übrigens läuft mit
der diesjährigen Reifeprüfung an der . Helm-
holtzschule der letzte Kriegsteilnehmer-Förde¬
rungskursus im Landesbezirk Nordbaden aus.

kraftwagen Benzin abzapfte. Der flüchtige
Täter konnte in der Erbprinzenstraße gestellt
und festgenommen werden. .

Plötzlich ging die Tür auf . . .
Prellungen und Schürfungen erlitt ein Rad¬

fahrer , als er beim Vorbeifahren an einem
parkenden Lastkraftwagen , dessen Tür der
Fahrer unvorsichtig öffnete, auf den Gehweg
geschleudert wurde.

Sterbefälle vom 24. bis 25. April
24 . April : Buiskens Emma geb . Schlagden-

hauffen , Görresstr . 3 (61 Jahre ) ; Tropf Louisa,Diakonisse, Lessingstraße 27 (80 J .) ; Obert Jo¬
sef, Hilfsarbeiter , Durlacher Straße 103 ( (67 J .) ;
Eberls Heinrich, Mechaniker, Marie Alexandra-
Straße 22 ((76 J .) ; Kober Eugen Kaffeeröster,
Holländerstraße 33 (53 Jahre ) .

25 . April ; Schmidt Karolina geb . Maushard,
Striederstraße 19 (72 Jahre ) ; Reinheckei Anna
geb . Friedei , Amalienstraße 43 (78 Jahre ) .

rade der die Technik studierende junge Mensch
brauche eine ständige Fühlungnahme mit den
Betrieben der Industrie und Wirtschaft.

Im weiteren Verlauf seines Semesterberichtes
erklärte der Redner die Nachfrage von Indu¬
strie und Wirtschaft nach Absolventen des
Staatstechnikums sei derart gestiegen, daß man
unmöglich alle Wünsche habe befriedigen kön¬
nen. Auf die soziale Betreuung des technischen
Nachwuchses eingehend, dankte Direktor Steh¬
lin allen staatlichen und städtischen Behörden
für die erstatteten Beihilfen und Darlehen zur
Unterstützung mittelloser Studenten . Auch für
die kommenden Semester seien weitgehende
Studienhilfen zugesagt. Zum Wiederaufbau des
Technikums äußerte sich Direktor Stehlin posi¬
tiv . Der Nordflügel des Hauptgebäudes stehe
vor der Vollendung. Es bestünde berechtigte
Hoffnung, für das kommende Wintersemester
die ganze Anstalt zum Praktikum und den Vor¬
lesungen wieder geschlossen beisammen zu
haben.

Studentenführer stud. ing. Drexlin umriß
in seiner Ansprache die heutige Situation des
werdenden , jungen Ingenieurs und stellte als
dessen besondere Aufgabe das Streben heraus,deutscher Planung und Wertarbeit wieder Welt¬
geltung zu verschaffen. Als Leitspruch zur be¬
vorstehenden Arbeit gab stud . ing. Drexlin
seinen Kommilitonen einen Satz Lavaters mit
auf den Weg : Willst du getrost durchs Leben
gehen, schau’ über dich . Willst du nicht fremd
im Leben stehen, schau ’ um dich . Willst du
dich selbst in deinem eigenen Werte sehen,schau ’ in dich .

Über die „Kulturproblematik der Technik“
referierte als Gast Dr. ing. Stürner . Er stellte
u . a . fest, daß sich die Kulturgeschichte viel zu
wenig mit der Frage befaßt habe : Hängt der
Geist des christlichen Abendlandes mit der
Dynamik der Technik zusammen? Die Technik
habe sehr wohl eine innere Beziehung zur Re¬
ligion und erscheine nur dann sinnlos , wenn sie
das Leben des Menschen zerstöre.

Die musikalische Gestaltung der Feierstunde
hatte das Ney-Quartett übernommen. h . n.

Kurtze geht wieder hinter Gitter
Sechsundzwanzigjähriger auf der Bahn des Verbrechens

Garderohendiebe
Während im Saal eines Gasthause am Lud¬

wigsplatz eine Versammlung stattfand , stahlen
unbekannte Täter , aus dem Garderobenraum
vier Mäntel.

Er wollte heimlich tanken
In der Nacht von Dienstag auf Mittwoch

überraschte eine Polizeistreife einen Mann, als
er in der Akademiestraße an einem Personen-

Donnerstag, 26 . April
Süddeutscher Rundfunk : 5 .00 Frührousik I , 6 .00

Nachrichten , anschl . : Frühmusik IX, 6.40 Südwest¬
deutsche Heimatpost , 6 .55 Nachrichten , 7 .00 Evang .
Morgenandacht , 7.15 Werbefunk mit unterhalten¬
der Musik , 8 .15 Melodien am Morgen , 9 .05 Unter¬
haltungsmusik , 10.15 Schulfunk , 11 .00 Richard
Wagner , 11 .45 Landfunk , 12 .15 Musik am Mittag ,
12.45 Nachrichten , 13 .00 Echo aus Baden , 13.10
Werbefunk mit unterhaltender Musik , 15.30 Or¬
chester Norman Cloutier , 16 .00 Schweizer Kam¬
mermusik , 17.10 Unterhaltungsmusik , 17.45 Süd¬
westdeutsche Heimatpost , 18 .25 Schöne Opern¬
melodien , 19 .00 Die Stimme Amerikas , 19.30 Sport
gestern und heute , 19 .45 Nachrichten , 20.05 Bunter
Abend , 21 .45 Nachrichten , 23 .00 Das Orchester
Kurt Rehfeld , 23.45 Nachrichten . 23 .50 Nacht¬
feuilleton , 0.05 Jazz im Funk

Südwestfunk : 6 .00 Nachrichten , 6 .15 Morgenkon¬
zert , 6.50 Kathol . Morgenandacht ,

*7 .00 Nachrich¬
ten , 7,30 Musik am Morgen , 8 .00 Nachrichten ,
8 .40 Musikalisches Intermezzo , 9 .00 Für die Schul¬
jugend , 12 .20 Mittagskonzert , 12 .45 Nachrichten ,
13.15 Musik nach Tisch , 15 .15 Nachwuchs stellt
sich vor , 15 .45 Kunstspiegel , 17 .00 Klaviermusik ,18.20 Jugend spricht zur Jugend , 18 .30 Musik zum
Feierabend , 20.00 Unterhaltungsmusik von heute ,
20 .30 Das Neueste vom Kom (m )ödchen , 21.00 Das
Märchen meines Lebens , 22.00 Nachrichten , 22 .30
Das Prisma , 23 .30 Musik zur Nacht , 24 .00 Nach¬
richten .

Jeder Tag bringt einen solchen Vorgang. Das
ist fast zur Norm geworden, und man kann
nicht einmal mehr Traurigkeit darüber emp¬
finden. Auch der Angeklagte seufzt nicht mehr
in seiner Pein . Er schweigt zum Urteil, geht

|und läßt sich abführen . Wir wissen nicht, was
alles zusammen wirkte , um aus ihm einen
Menschen mit diesen gewöhnlichen Grundsät¬
zen zu machen. Seine Schuld ist nicht mensch¬
liche Leidenschaft, für die es eine Rechtferti¬
gung gäbe. Die Schuld ist weder Überzeugung
noch Maßlosigkeit, sie ist Mitleidlosigkeitgegen
Habgier noch irgendetwas.

Leute von dieser Art haben das andere alles
vergessen bzw . die Vergangenheit 'bewußt ab¬
gestreift . Ihre Gesichtszüge zucken nur nervös,
wenn die Frage eines Richters wie ein Skall-
pell einen seelischen Muskel berührt . Der Be¬
richterstatter hat noch keinen Verbrecher über
seine Schuld weinen sehen. Die echte und wirk¬
liche Beziehung in ihrem Leben ist nur das
stete sich erneuernde Abenteuer der Erotik.

So sahen wir auch gestern den 26 Jahre alten
Heinz Kurtze aus Frankleben auf der Anklage¬
bank , dessen letzte Gefängnisstrafe zwei Jahre
und drei Monate wegen Rückfalldiebstahls be¬
tragen hatte . Seit er 1942 als Jugendlicher zum
erstenmal längere Zeit hinter Gittern saß ,
führte er dieses Leben der Diebe und schlech¬
ten Beispiele fort . Nun , Kurtze's Straffälligkei¬
ten waren milieubedingt. „Mein Stiefvater hatte
Schuld“

, sagte der Angeklagte. „ Ich war ver¬
stoßen worden und konnte die Zimmermarms-
lehre nicht beenden.

“
Die Tragödien, die sich darauf in seinem In¬

nern abgespielt haben mochten , werden uns be¬
greiflich, wenn wir heute wissen, wie tief er in
den menschlichen Abgrund gestoßen wurde.
Kaum war er im Dezember 1949 entlassen wor¬
den, stahl er bereits im Februar 1950 bei einem
gewissen T . in Aachen , der ihm Unterkunft und

Unterstützung gewährt hatte . Undankbar , wie
solche Menschen nun einmal sind , ohne über¬
haupt an eine spätere Rechtfertigung zu den¬
ken und bar jeder Phantasie , sich in die Lage
des Bestohlenen zu versetzen, nahm er die
Kleidungsstücke und verkaufte sie , um kurz
darauf so schnell wie möglich zu verschwinden.
Dann in Karlsruhe war er eines Tages gefaßt
worden.

Das kurze Gerichtsverfahren führte ihn nun
wieder in die Einsamkeit der Zellen , wo zwar
Unschuldige noch vor Gram sterben können,
aber der Schuldige nach Zigaretten schmachtet.
Das ist der Unterschied.

Die Gerechtigkeit, die K . widerfuhr , war ein
Jahr und neun Monate Gefängnis. Nächste
Station Zuchthaus. Der entsetzliche Werdegang
eines Menschen , dem die Zeit nichts bedeutet,
da er in ihr keine Gnade findet. Es wäre ein
trauriger Irrtum , wollte man ihn ihr empfeh¬
len . H . P.

Lohnempfänger der hiesigen Metallindustrie.
Voll gearbeitet wurde übrigens bei Junker &
Ruh . ein Betrieb , dessen Arbeiter zu dem Streik
nicht aufgefordert waren , weil wegen Material¬
mangel seit März Kurzarbeit eingeführt ist.

Nach den Auswirkungen des Streiks hinsicht¬
lich der Produktion befragt , äußerte die Leitung
der IWK , daß man den Ausfall dieses Arbeits¬
tages in den Industriewerken mit etwa 100 000
DM beziffern könne. Die Direktion der Badi¬
schen Maschinenfabrik ( Sefoold ) schätzt den
Ausfall dort auf 30—40 000 DM. Von anderer
Seite der Unternehmerschaft wird angenommen ,
daß der gestrige Streik der metallverarbeiten-

Maikundgebung
des DGB in der Stadthalle

Der Deutsche Gewerkschaftsbund, Ortsaus¬
schuß Karlsruhe , veranstaltet die diesjährige
Maikundgebung am I . Mai , 10 Uhr , in der
Stadthalle Es wirken mit : der Sängerbund
„Vorwärts “ unter Leitung von Chormeister
Ansmann und das Badische Konzert-Orchester
unter Kapellmeister Mareczek. Die Festrede
hält Arbeitsminister Da^id Stetter , Stuttgart .

den Industrie in Karlsruhe einen Ausfall von
350—400 000 DM gekostet hat . Etwa 80 000 TXM
seien an Lohngeldern „verbummelt“ worden.
Die Direktion von Haid & Neu befürchtet als
Folge des gestrigen Streiks erhebliche Ausfälle
im Export-Geschäft.

Die Industriegewerkschaft Metall in Karls¬
ruhe gab als Begründung dafür , daß der Streik
in Karlsruhe nicht abgesagt wurde an, die An¬
weisung aius Stuttgart sei nicht rechtzeitig nach
Karlsruhe gekommen. Im übrigen hätten sich
die Karlsruher Arbeiter eben an die Anweisun¬
gen der hiesigen Gewerkschaften gehalten. Die
Meldung des Rundfunks sei für die hiesige Ge¬
werkschaftsleitung nicht maßgebend gewesen .
Nach der Vergütung für die streikenden Arbei¬
ter befragt , erklärte der Leiter der Industrie¬
gewerkschaft Metall, Deck , diese Frage sei noch
nicht geregelt- Er hoffe aber , daß darüber in
den nächsten Tagen eine Entscheidung gefällt
werde . W.

Ausstellung „Europa ruft“ eröffnet
In Anwesenheit von Resident Officer Mr.

Gardner und zahlreicher Vertreter der staat¬
lichen und städtischen Behörden , der Industrie- r .-
und Handelskammer , der kirchlichen Gemein - .■
schäften, der Gewerkschaften sowie der Jugend
wurde gestern vormittag im Foyer des Kon¬
zerthauses die Ausstellung „Europa ruft “ er¬
öffnet. Nach der Begrüßung durch Arbeits¬
amtsdirektor Konz stellte Mr. Gardner in einer
kurzen Ansprache fest, daß die Vereinigten
Staaten von Amerika nicht nur ein Freund "
Europas seien , sondern auch ein Musterbeispiel .
dafür , was man durch einen Zusammenschluß
innerhalb eines geographischen Raumes erzie¬
len kann . Für den dienstlich verhinderten Prä¬
sidenten der Landesbezirksverwaltung Baden ,
Ministerialdirektor Dr. Unser, umriß der Lei- ' ;
ter der Abteilung Kultus und Unterricht , Mini¬
sterialrat Dr. Dietrich, den Sinn dieser Aus- _
Stellung : Sie soll weitesten Kreisen der Be¬
völkerung die Notwendigkeit eines europäi- j
sehen Zusammenschlusses vor Augen führen, a
Europa müsse au? einem geographischen Be¬
griff zu einer wirtschaftlichen und kulturellen .
Einheit emporwachsen. In besonderem Maße 3
gelte die Parole „Europa ruft “ für die Ju¬
gend, die diese Idee einst in die Tat umzu¬
setzen habe . I . M.

Waschtag ohne Schrecken
Im „Lukullus“ wird zur Zeit eine handliche

Volks-Waschmaschine vongeführt, die nicht mit
teuerem elektrischem Strom, sondern hydrau¬
lisch angetrieben wird . Der Druck des Leitungs¬
wassers genügt, um den kleinen Motor in Gang
zu setzen und die Wäsche während des Ko-'
chens ohne zu bürsten , zu stampfen oder zu
rumpeln, binnen 10 Minuten biütensauber zu
waschen. Das zum Antrieb notwendige Wasser
fließt durch einen zweiten Schlauch so sauber
ab, daß es zum Schwenken der Wäsche verwen¬
det werden kann . Die verstellbare Wasch¬
maschine kann außerdem auf jeden beliebigen
Kessel aufgesetzt werden . Als Ergänzung hier¬
zu wird eine ebenfalls hydraulische Wäsche¬
presse gezeigt, die in 3 bis 4 Minuten so scho¬
nend wie möglich 80 Prozent Feuchtigkeit aus
der Wäsche herausipreßt.

i Da

Aus dem McCIoy-Fonds:

310000 DM für Karlsruher Studentenhaus
Gestern traf beim Resident Officer der Scheck für die TH ein

Beim US Resident Officer der Stadt Karls¬
ruhe , Fentress M. Gardner , ging am Mittwoch
aus dem McCIoy-Fonds der bereits im vergan¬
genen Jahr angekündigte Scheck in Höhe von
310 000 DM ein . der für den Bau eines mo¬
dernen Studentenwohnheimes der Technischen
Hochschule Karlsruhe zur" Verfügung gestellt
worden ist . Mr. Gardner gab dazu bekannt , daß
diese Summe am Donnerstag dem Rektor der
TH , Professor Dr. Backhaus, übergeben werden
soll . Er wies darauf hin . daß die Karlsruher
Technische Hochschule von allen Universitäten
und Hochschulen Württemberg-Badens den
höchsten Betrag aus dem McCIoy-Fonds erhal¬
ten habe . Die Stiftung sei nicht nur dafür ge¬
dacht , die Wohnungsnot unter den Studenten
zu lindem ; sondern in Karlsruhe die Muster-
amlage eines Studentenwohnheimes zu errich¬
ten . in dem das studentische Zusammenleben
gefördert werden soll .

Professor Dr. Backhaus bestätigte in diesem
Zusammenhang unsere Meldung vom Dezernbtsr
vergangenen Jahres , daß der Bau des neuen
Studentenwohnhauses in der Nähe des bisheri¬
gen Studentenhauses am Parkring , und zwar
nördlich der bisherigen Kinderklinik , vorgese¬
hen ist. Das Heim soll etwa 120 Studenten
aufnehmen können . Für die Studenten der äl¬
teren Semester sollen Einbettzimmer , denen
der jüngeren Semester Zwei- und Dreibett¬
zimmer eingerichtet werden . Der Rektor der
TH gab ferner bekannt , daß der württemberg-
badische Staat für den Bau des Studenten¬
wohnheimes inzwischen den in Aussicht ge¬
stellten Betrag in Höhe von 250 000 DM bet"
bezahlt und das hierfür benötigte Grundstück
zur Verfügung gestellt hat . Er rechnet damifi .
daß nach Überreichung des Schecks durch Mr,.
Gardner bald mit dem Bau des Heimes begon- *
nen werden kann .

Vorschußlorbeeren für einen Sommer
Karlsruher Firmen stellten die reichhaltigste aller Modenschauen zusammen

Sie war wirklich keine Herausforderung —
diese Sommer- und Strandmodenschau im
April ! Sie strandete nicht ; denn die Sonne
strahlte , und die erste Eisbombe im Becher
zerschmolz rasch vor lauter Wonne . W. i r hätten
übrigens auch gern bis zum Schluß gestrahlt,
wenn unser fortdauerndes Lächeln nicht nach
dem zehnten Tennisdreß nicht ein bißchen träge
geworden wäre . Vielleicht läßt; sich das unserer
vorherrschenden Frühjahrsmüdigkeit in die
Schuhe schieben , vielleicht auch hat das Sport¬
haus Längerer etwas zu viel Zeit und zu viele
Wünsche von uns erwartet .

Wer also das vollständige und modegerechte
Porträt seiner geplanten Gebirgs- oder Seereise
schon im voraus genießen will, der schaue sich
heute noch die schier unübersehbaren duftigen
Dinge an , die außer dem Sporthaus Laengerer
der Modesalon Bächtold. das Schuhhaus Elite,
Leder-Serpenta , der Herrenausstatter Therkatz.
Pelz-Neumann und schließlich auch Friseurmei¬
ster Bensching mit großer Liebe und ebensol¬
cher Mühe für uns im „Museum“ ausgebreitet
haben. Da finden sich das lustige Dirndl im
Handdruck und das praktische Trachtenkostüm,
reizvolle Pogner-Modelle und Popeline in neuen
Variationen : nicht mehr nur für den Mantel,sondern auch für saloppe Jacken und Röcke ,für Picknick und Hausgebrauch. Wir entdecken
Badenixen im „Benger-Ribana“ . „Orchidee “ und

„Jantzen “
, die - zur Abwechslunggern in elegante

hochsommerliche Nachmittags- und Abendroben
schlüpfen und auch solchermaßen fit sind . Und
wir begegnen schließlich dem jungen Mann, der
einmal auf den Fußballplatz und zum anderen
in das heiratsfähige Alter kommt — mit Exoten -
Strohhut. Buschhemd und dem „Kragen ohne
Ärger“ . Dem liebenswürdigen Conferencier
Harri Friedauer wurde es denn doch zu heiß im .
Frack, er „kombinierte“ und glich sich so dem ^freundlichen Stimmungsbarometer an .- Ach, -31
wenn wir nur mehr Zeit — und Geld übrig
hätten ! -i®r

1
De
tisi
Fo:
ha
ter

-kri
ihr
vei
au :
ein
ge:
SP
tisi
La
in
wa
kei
füi
ste

Kr
übi

-jere
Sti
urr
uni
Mi
sch
ter
Ab
Sie

ter
Mr
zet

die
ste
Fe:
fa£
Be
che
in

s
Pla
Wa
Ern

I
Be:
lun
Au
He
Hö
Stri
Bo ;
zw ;
fal!
vac
ZW1
Ja !
sei;
Ka
Zu;
Off;
rau

ft

KURZE STADTNOTIZEN

Märchenstunde wieder gut besucht
Trotz des verlockenden Frühlingswetters hatten

sich zu der gestrigen Märchenstunde von Elfriede
Hasenkamp wieder viele Buben imd Mädels in der
Volksbücherei eingefunden — ein Beweis dafür ,wie zugkräftig diese Märchenstunden sind . Dies¬
mal hatte die beliebte Erzählerin einige Proben
a-us dem reichen , uralten Märchenschatz Italiens
herausgegriffen , ifi dem die Tierwelt eine noch
größere Rolle spielt als in deutschen Märchen . Zu¬
letzt wurden die kleinen dankbaren Zuhörer in das
italienische Schlaraffenland entführt , das unser
nordisches an fantastischen Bequemlichkeiten noch
weit übertrifft . -ik

Volksbildungskurse . Heute und morgen 20 Uhr
spricht im Engelbert -Arnold - Höfsaal der T . H . Dr .
Felix Rüschkamp SJ , Ordinarius für Anthropologie
an der philosop .- theolog . Hochschule St . Georgen ,
Frankfurt a . M ., über des Thema „Der Mensch —
die Einheit seines Ursprungs “ .

Karlsruher Hausfrauenverband . Am 2 . 5 ., 15 Uhr ,
Blütenfahrt zur Landwirtschaftlichen Versuchsan¬
stalt Augustenberg . Die Einzeichnungslisten liegen
bei der Ausstellungsleitung des Hausfrauenverban¬
des in der Messehalle auf . Einzeichnungstermin
bis 30. 4., 13 Uhr . Abfahrt der Sonderbusse 14 .45
Uhr in Grünwinkel . Zwischenstationen Postscheck¬
amt , Marktplatz und Durlacher Tor .

Die Eltern - und Lehrerschaft von Bulach veran¬
staltet am 27 . 4. , 20 Uhr , im Saale Sancta Maria
eine Filmvorführung . Jugendlichen unter 18 Jah¬
ren ist der Zutritt nicht gestattet .

Alte Meisterduette und Bachlieder . Die Evan¬
geliumsänger Brigitte Noe (Sopran ) und Kurt
Schreppel (Tenor ) singen heute , 20 Uhr , in der
Friedenskirche , Karlstraße 49b, alte Meisterduette
und Bachlieder .

Gesangsstudio Martha Wegmann . Die Studieren¬
den des Gesangsstudios Wegmann geben am 29 . 4. ,
16 Uhr . im Munzsaal ein Konzert .

Deutsch -Französische Gesellschaft . Heute 20 Uhr
in der Pädagogischen Arbeitsstelle , Karlstraße 11 ,
Konversationsabend mit Ms . Laballe . Thema : „Au
Paris de Jules Romain “ .

„Die Ängste des heutigen Menschen “ lautet , das
Thema eines Vortrages , den der Experimentier¬

psychologe Prof . Dr . Hans Volkelt , früher Univer¬
sität Leipzig , am 27. 4 ., 17 .15 Uhr , in der Pädago¬
gischen Arbeitsstelle , Karlstraße 11 , halten wird .

Lichttechnische Gesellschaft , Bezirksgruppe
Karlsruhe . Heute 20 Uhr im Engelbert -Amold -Hör -
saal der T . H . Vortrag von Dr .- Ing . I . Katz über
das Thema „Sehschärfe und Zapfenraster “ .

Feuerbestattungsverein Karlsruhe e . V . Am 29 .
4 . . 10 .30 Uhr , in der „Kronenhalle “ (Kronenstr . 3)
ordentliche Mitgliederversammlung .

Schauburg . Heute letztmals „Wilderemacht “ ; ab
morgen „Liebesrausch auf Capri “ mit Joau Fon¬
taine , Joseph Cotten , Francoise Rosay u . a . Regie :
Wilhelm Dieterle .

Pali . Bis einschließlich Montag in Sondervorstel¬
lung täglich 11 , 13 und 15 Uhr „Himmel über den
Sümpfen “ . Im Tagesprogramm 17 . 19 und 21 Uhr ,
Samstag , Sonntag und Montag auch 23 Uhr , „Ur¬
laub in Hollywood “ . Die Matinee -Vorstellung des
Films „ Die gute Erde “ muß verlegt werden .

Rondell -Lichtspiele . Heute letztmals „Der Mann
mit der Maske “ : ab morgen der Wildwestfilm
..Steppenrache “ .

Im Rheingold läuft heute letztmals „Höllische
Liebe “ , eine Tonfilmoperette mit Elfie Mayerhofer ;"ab morgen der Abenteurerfilm „Der Rebell “ mit
Burt Lancaster .

Sc^Ia Durlach . Heute letztmals „Mexikanische
Nächte “ , ein Farbfilm mit Esther Williams ; ab
morgen „Professor Nachtfalter “ mit Johannes
Heesters .

Ringelnatz»Abend mit Walter Dressei
Eine Veranstaltung der Volkshochschule Karls¬

ruhe im Amerika -Haus war Joachim Ringelnatz
gewidmet . Jenem Ringelnatz , der vom deutschen
Brettl nicht mehr hinwegzudenken , der aber
auch mit Recht ob seiner kaum überhörbaren
Dbkadenz nicht nur bei Literaturbeflissenen um¬
stritten ist . Für einen Abend , an dem Ringelnd *
gebracht wurde , wäre es daher unumgänglich not¬
wendig gewesen , aus der Vielzahl seiner Gedichte
nur das auszuwählen , was auch ein sauber und
natürlich empfindendes Publikum anspricht . Es
gibt der Beispiele wirklich genug .

Ähnlich verhält es steh mit dem Rezitator der —
bis eben auf die besagten Ausnahmen — im gro¬
ßen und ganzen recht unterhaltsamen und von
einem Teil des Publikums spontan und wohlwol¬
lend aufgenommenen Stunde : Der Name Walter
Dressei ist , wie ganz richtig bemerkt wurde , hier
nicht mehr unbekannt . Gerade deshalb aber hätte
Walter Dressei die Verpflichtung gehabt , selbst
Ringelnatz mit etwas mehr .Verantwortungs -
bewußtsein (Sprechtechnik !) und weniger Non¬
chalance zu interpretieren . Daß der Künstler stark
indisponiert war , brauchte den Besucher ja nicht
zu interessieren . Es stellt sich daher für den
besagten Abend die Frage , ob ein solcher unter
den genannten Umständen nicht lieber verschoben
würde , um dann mit sorgsamer ausgewählteffl
Programm zu einem wirklichen Genuß für den
Besucher und somit zum gültigen Erfolg für Autor
und Veranstalter zu werden . M . M.
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Wie wird das Wetter?
Sehr warm

Vorhersage des Wetteramtes Karlsruhe für Nord¬
baden , gültig bis Freitag früh : Am Donnerstag ri
zeitweise etwas Bewölkung , sonst noch sonnig und -
sehr warm mit Höchsttemperaturen vielfach über
25 Grad . Zum Freitag aufkommende Gewitternei¬
gung . Tiefsttemperaturen 8—11 Grad . Schwache un- U]
einheitliche Winde .

Rheinwasserstäade
25. April : Konstanz 328 ( + 3), Breisach 238 ( + 1®W

Straßburg 289 ( -t- 4) , Karlsruhe - Maxau 454
Mannheim 327 ( t 2), Caub 230 ( + 1).
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Das Glück in der Fremde

25000 Deutsche wollen nach Kanada
Hochbetrieb bei der „Kanadischen Regierungs -Einwanderungs -Mission “

Die Sehnsucht nach der Ferne bewegte die
Deutschen schon zu allen Zeiten , sei es aus poli¬
tischen , religiösen oder sozialen Gründen . Die
Folge des unglückseligen zweiten Weltkrieges
haben die Zahl der an einer Auswanderung in¬
teressierten Deutschen gegenüber den Vor -
iriegsjahren wesentlich erhöht . Zunächst war es 1
'ihnen jedoch durch alliiertes Kontrollratsgesetz
verboten auszuwandern , obwohl in Deutschland
auf engstem und zu 95 Prozent zerstörtem Raum
ein Vielfaches der früheren Einwohnerzahl an¬
gesiedelt werden mußte . Erst im vergangenen
Spätsommer fiel dieses Verbot . Kanada , das bri¬
tische Dominion in Nordamerika , war das erste
Land , das die Deutschen rief und im Oktober
in Karlsruhe die „Kanadische Regierungs -Ein -
wanderungs -Mission “ schuf , deren Zuständig¬
keit sich auf das ganze Bundesgebiet erstreckt ;
für die britische Zone unterhält sie eine Dienst¬
stelle in Hannover .

Wenn man erstmals das Gebäude in der
Kriegsstraße 23 betritt , wird man mehr als
überrascht sein : Es wimmelt in allen drei Stock¬
werken geradezu von Menschen . Auf Bänken ,
Stühlen , Gepäckstücken aller Art sitzen sie her¬
um , Männer und Frauen , Greise und Jünglinge ,
und manche Mutter gibt ihrem Säugling die
Milchflasche . Dialekte aller deutschen Stämme
schwirren ans Ohr . 100 bis 200 Menschen war¬
ten hier vom frühen Morgen bis zum späten
Abend auf den Bescheid der „Mission “

, der für
sie Glück oder Enttäuschung bringt .

„Seit Oktober bis heute “ — bemerkt der Lei¬
ter dieser Kanadischen Einwanderungsmission ,
Mr . Philipp William Bird , der seit vier Jahr¬
zehnten im diplomatischen Dienst des Dominions

steht —, „haben wir 25 000 Deutsche registriert ,
wobei die* Beteiligung aus Württemberg und
Baden , vor allem aus den Städten Karlsruhe ,
Durlach , Pforzheim , Stuttgart , Eßlingen und
Ulm , besonders stark ist . Eine Einwanderungs¬
quote besteht nicht ; Kanada bietet mit seiner
reichen Land - und Forstwirtschaft und seiner
vielfältigen Wirtschaft überhaupt Arbeitsgele¬
genheit für viele Zehntausende deutscher Män¬
ner und Frauen aller Berufsschichten , wobei al¬
lerdings auf der männlichen Seite die handwerk¬
lichen Zweige und von den Frauen die Haus¬
angestellten besonders gute Aussichten haben .
Sprachkenntnisse eignet sich der Deutsche sehr
rasch an . Für jeden deutschen Auswanderer , der
polizeilich und gesundheitlich überprüft wurde ,
wird Arbeit garantiert . Vielfach kam es schon
vor , daß Deutsche , die zunächst als einfache Ar¬
beitskräfte eingesetzt waren , rasch Karriere
machten . Die Transportkosten werden nötigen¬
falls vom kanadischen Staat vorgeschossen ; das
Darlehen muß jedoch binnen 24 Monaten zu¬
rückbezahlt werden , was bei den guten Ver¬
dienstmöglichkeiten kein Problem sein dürfte .
Auch die Familie kann mitgenommen werden .
Die Deutschen wohnen zunächst in einem Lager ,
siedeln jedoch bereits nach wenigen Tagen in
einfach möblierte Räume , später in eigene Woh¬
nungen über , mitunter bauen sie sich schon nach
kurzer Zeit ein eigenes Farmerhäuschen .“

Die meisten dieser Auswanderer , die sich auf
ein Jahr verpflichten , können nach fünf Jahren
die kanadische Staatsangehörigkeit erwerben ,
ohne allerdings ihre alte deutsche Heimat zu
vergessen , deren sie immer wieder gerne in
ihren deutschen Zirkeln gedenken . C . E .

Gebetstunde für den Frieden
Zu einer Gebetstunde für den Frieden ruft

die Katholische Arbeitsgemeinschaft die Chri¬
sten der ganzen Stadt auf . Die Predigt dieser
Feierstunde , zu der eigens eine Andacht ver¬
faßt wurde , hält der Leiter der Pax -Christi -
Bewegung Pater Manfred Hörhammer , Mün¬
chen . Die Gebetstunde findet am 29 . 4 ., 18 Uhr ,
in der St .-Elisabeth - Kirche statt .

Was bringt das Staatstheater ?
Schauspielhaus : 17 . Vorstellung für die

Platzmdete D und freier Kartenverkauf „ Ein Glas
Wasser “

, Lustspiel von Scribe . Beginn 19.30 Uhr ,
■Ende 22 Uhr .

Schiedsrichter raus . . . !
Der gestrige Kampfabend des internationalen

Berufsringer -Turniers in der Karlsruher Ausstel¬
lungshalle begann zunächst ruhig , gelbst die große

. Auseinandersetzung im gr .-römischen Stil zwischen
Herbert Westphal und Josef Stropek blieb ohne
Höhepunkt , mit Ausnahme der letzten Runde , als
Stropek den Hamburger mit seinem gefürchteten
Doppelnelson erwischte und auf die Schultern
zwang . Vorher hatte Conny Fey -Bremen , eben¬
falls im gr .-römischen Stil , den Franzosen Ghe -
vaert auf die Schultern befördert . Das war der
zweite Sieg des Bremers , der im vergangenen
Jahre noch Magdeburger war , in zwei Tagen
seiner Teilnahme . Im Kampf Kerschitz gegen
Kaiser war es plötzlich mit der Ruhe vorbei . Die
Zuschauer protestierten , weil der Kampfleiter
offensichtlich Kaiser benachteiligte . „ Schiedsrichter
rauauaus . . . !“ forderte das Publikum derart laut ,

daß man sein eigenes Wort nicht mehr verstehen
konnte . Der Schiedsrichter ging aber nicht raus ,
sondern pflff Kaiser , der in der 4 . Runde klopfte ,
eine Niederlage . Gustl forderte Revanche , und die
Turnierleitung erkannte die Revanche wegen Be¬
nachteiligung durch den Kampfleiter an . Bob Nil -
son rang gestern gegen Paul Becker und er¬
kämpfte sich seinen .12 . Sieg im Karlsruher Tur¬
nier . Heute freilich wird „ Bobi “ seinen schwersten
Kampf zu bestehen haben , nämlich gegen den
Freistil -Europameister Kerschitz . Im 3 . Freistil¬
kampf des Abends besiegte Rasmussen den Ber¬
liner Lerche in der 5 . Runde .

Heute ringen : Lerche -Berlin gegen Kaiser -Nürn¬
berg und Fey -Bremen gegen Becker -Brandenburg
im gr .-römischen Stil . Im Freistil ringen : Porizek -
österreich gegen Stropeki -Tschechei , Rasmussen -
Dänemark gegen Martine -Fr . Indochina und Nil -
son -Kanada gegen Kerschitz -Österreich . Alle
Kämpfe gehen bis zur Entscheidung .

*

DSB -Präsident Willi Daume bestätigte nun in
einem Interview , daß Deutschland 120 Wettkämpfer
nach Helsinki entsenden wird , falls das IOC eine
Einladung an uns richtet .
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Streiflichter
In den ersten Jahren nach dem Zusammen¬

bruch waren alle deutschen Patente und Pro¬
duktionsverfahren vogelfrei . Die Amerikaner
haben sich die besten Stücke aus unserer ' Pro¬
duktionstechnik und unserer Forschung geholt ;
meist waren sie uns damals freilich überlegen ge¬
wesen . Die Engländer kämmten systematisch alle
deutschen Industriezweige auf die technischen
Produktionsgeheimnisse durch und beschlag¬
nahmten alle diesbezüglichen Unterlagen . Diese
wurden von einer Sonderabteilung des britischen
Handelsministeriums allen englischen Interessen¬
ten in zusammengefaßten Berichten zur Ver¬
fügung gestellt , den sog . BIOS - Berichten . Vor
kurzem hat der Präsident des Verbandes briti¬
scher Handels - und Industriekammern die Be¬
deutung dieser geraubten Geschäftsgeheimnisse
für die englische Wirtschaft offen zugegeben . Die
Deutschen hätten Roh - und Materialschwierigkei¬
ten zu überwinden ähnlich wie die Briten . Diese
— die Briten — besäßen dafür „ abgesehen von
der Qualität der eigenen Wissenschaftler eine
Fülle von wissenschaftlichen Angaben und Fabri¬
kationsmethoden , die wir in Deutschland gesam¬
melt haben “ ; auf diese sollten sich die englischen
Industriellen einstellen . Das Wort von der
„fairen Konkurrenz “ dürfte seit dieser „ Samm¬
lung “ deutscher Produktionsgeheimnisse aus dem
britischen Sprachschatz zu streichen sein .

*
Was kostet ein Bundestagsabgeordneter ? Der

Deutsche Beamtenbund hat es genau ausgerech¬
net : 40 000 DM . Er hat den Haushalt des Bun¬
destags durch die Zahl der Abgeordneten divi¬
diert . Mit dieser Milchmädchenart könnte man
noch1 viele andere interessante Ziffern errechnen
und tut es auch häufig . Im Grund sind alle
pro - Kofcf - Berechnungen fragwürdig .
Beispielsweise die Berechnung von Verteidigungs¬
kosten oder des Volkseinkommens je Kopf der
Bevölkerung . Das sind letzten Endes doch stati¬
stische Spielereien , wenn auch ein gewisser An¬
schauungswert nicht bestritten werden kann . Aber
zu solcher Veranschaulichung und zur Vergleichs¬
möglichkeit derartiger Zahlen gehören meist we¬
sentliche Ergänzungen , Erklärungen , Vorbehalte ,
die dem einfachen Leser solcher Zahlen weder
bekannt sind noch im allgemeinen von ihm be¬
achtet werden . Man hatte , wie wohl noch er¬
innerlich , zunächst auch die Übung gehabt , die
vorhandenen und errechneten Nahrungsmittel
„pro Kopf “ aufzuteilen , und hatte damit sozu¬
sagen die statistische Durchschnittsernährungs¬
möglichkeit errechnet . In der Praxis hat dann
diese Methode zu sehr unangenehmen Fehlrech¬
nungen geführt , da sie ja natürlich nicht stim¬
men konnte , mehr und mehr Ausnahmen gab
es , mehr und mehr Zulagen auf der einen und
Abstriche auf der anderen Seite , bis schließlich
der unglückliche „Normalverbraucher “ als die
bedauernswerteste Figur , der Homunculus un¬
serer Ernährungswirtschaft übrig blieb .

*
Aktionäre stehen in einem etwas schlech¬

ten Geruch , nachdem seit Jahrzehnten infolge
der sozialen Kampfstellungen mit dem Aktien¬
wesen Vorstellungen sozialer Mißstände und Aus¬
beutung verbunden worden sind . Aber der Aktio¬
när ist in Wirklichkeit viel harmloser , als
er dargestellt worden ist und vielfach noch
unbedenklich dargestellt wird . Den Aktio¬
när , den eine üppige Phantasie in Kampf¬
schriften , Romanen und Filmen oft gemalt hat ,
gibt es wenigstens bei uns in Deutschland
so gut wie überhaupt nicht . Die große Masse
der Aktionäre hat weder in ihren Unterneh¬
mungen irgendetwas zu bestimmen , noch hat sie
besondere Reichtümer in ihrem Besitz . Viele
Tausende von Aktionären kostet ihr Aktienbe¬
sitz heute nur Geld , und sie wissen vielfach

Kraftfahrzeuge kein Luxus
Auf einer Veranstaltung des VdA anläßlich der

Internationalen Automobilausstellung erklärte der
Präsident des VdA , Thoenissen , Kraftfahrzeuge
seien kein Luxus . Die Kraftfahrzeugwirtschaft
identifiziere sich nicht mit dem Schlagwort von der
Ablösung des Zeitalters der Eisenbahn durch die
Motorisierung . Die Eisenbahn werde auch in ab¬
sehbarer Zukunft das Rückgrat des Verkehrswesens
zu Lande bleiben . Allerdings sei der Kraftwagen
aus dem Verkehrssystem aller Länder nicht mehr
wegzudenken .

Auf die finanziellen Probleme der Automobil -
mdustrie eingehend , erklärte Thoenissen , die ein¬
seitige Sonderbelastung des Kraftverkehrs , die im
Rechnungsjahr 1950 823 Mill . DM betragen habe und
1951 sogar auf 1,1 Mrd . DM beziffert werde , sei
nicht mehr tragbar . Er fühle sich daher verpflichtet ,
mit Rüdesicht auf die fast eine Million Beschäf¬
tigten in der Kraftfahrzeugwirtschaft vor einer
Überspannung des Bogens zu warnen . Je weniger
der Inlandsabsatz durch die Sonderumsatzsteuer
belastet werde , desto größer sei die Chance für
eine Steigerung des Exports und damit der Nutz¬
effekt für den Staat . Eine Differenzierung des
Prozentsatzes der Umsatzsteuer sei unmöglich , sie
dürfe sich nur aus den verschiedenen Preisstellun¬
gen für die einzelnen Fahrzeugtypen ergeben .
Thoenissen betonte abschließend , die Lage der
Automobilindustrie habe sich in den letzten Mo¬
naten wesentlich verschlechtert .

Bundeswirtscha 'ftsminister Erhard stellte fühl¬
bare Erleichterungen der Rohstoffsituation in Aus¬
sicht . Für eine gewisse Übergangszeit müßten aller¬
dings noch Beschränkungen hingenommen werden ,
die jedoch nicht als wirtschaftlicher Kurswechsel ,

sondern als Folge der weltpolitischen Situation zu
werten seien . Der deutschen Automobilindustrie
könne er eine durchaus günstige Prognose stellen .

Einfuhrregelung noch diese Woche
Das Verfahren für die Einfuhr von Waren , die

bis zum Lizenzierungsstopp im liberalisierten Ver¬
fahren aus OEEC - Ländern importiert werden
konnten , dürfte noch im Laufe dieser Woche neu
geregelt werden . Wie von unterrichteter Seite ver¬
lautet . bleibt es grundsätzlich das Ziel der Bundes¬
regierung , die Liberalisierung sobald wie möglich
in vollem Umfange wieder aufzunehmen . Bis zu
diesem Zeitpunkt aber wird die Einfuhr von Waren ,
die ohne mengenmäßige Beschränkungen importiert
werden konnten , gewissen mengen - und wertmäßi¬
gen Beschränkungen unterliegen .

Die neuen Einfuhrmöglichkeiten sollen für die
einzelnen Waren oder Warengruppen jeweils im
Bundesanzeiger bekanntgemaeht werden . Soweit
dabei nichts anderes bestimmt ist , soll jedem An¬
trag auf Einfuhrbewilligung ein Kaufvertrags¬
angebot oder eine Proforma -Rechnung des auslän¬
dischen Verkäufers beigefügt werden , in der die
Art der Ware , der Warenpreis , die Lieferungs - und
Zahlungsbedingungen und der Zeitpunkt von Lie¬
ferung und Zahlung angegeben sein müssen . Im
allgemeinen wird durch ein Ursprungszeugnis
nachzuweisen sein , daß die Importware in einem
OEEC -Land oder in einem von einem solchen ab¬
hängigen überseeischen Gebiet hergesteift oder
erzeugt worden ist . Die Ausschreibungen können
geändert werden , wenn der Gesamtbetrag der ein¬
gereichten Anträge zu einer unwirtschaftlichen
Zuteilungsquote führen würde .

Gutes Geschäft auf der Photokina
Die deutsche Photoindustrie äußert sich sehr

zufrieden über das bisherige geschäftige Ergebnis
der gegenwärtigen Photokina - Ausstellung in
Köln . Zwar ist die Nachfrage des Inlandes durch
die unübersichtliche Preisentwicklung und die
Sorgen vor einer Luxussteuer gehemmt und nicht
so stark wie 1950 , sie wird jedoch nach Angaben
der Aussteller voll durch einen steigenden Export
ausgeglichen . Auf dem Gebiet der photographi¬
schen Papiere , Chemikalien und Filme ist der
Ausfall der Sowjetzone mehr als ausgeglichen . Die
Produktion ist aber nicht so groß , daß alle Export¬
chancen ausgenutzt werden können .

Neuheiten - Die Agfa - Werke zeigen ' auf der
Photokina eine starke Tendenz zur Entwicklung
von Photoapparaten in niedrigen und mittleren
Preislagen . Als Novität zeigt die Agfa eine neue
Kleinbild -Kamera mit Lichtstärke 3,5 . Der Appa¬
rate - und Kamerabau Friedrichshafen zeigt die
Akarex , eine neuartige Kleinbild -Kamera , die
einen mit dem Objektiv gekuppelten Entfernungs¬
messer besitzt . Arnold und Richter stellen erst¬
mals ihre neue 16 - mm - Ariflex - Spiegelreflex -
Schmalfilm -Kamera aus . Franke und Heidecke
bringen für ihre Rolleiflex eine neue Rückwand ,

nicht , was sie überhaupt besitzen . Aber auch
vom amerikanischen Aktionärwesen macht man
sich bei uns , meist eine ganz falsche Vorstellung .
Ist bei uns die Aktie nie recht volkstümlich ge¬
wesen — außer etwa in Zeiten üppiger Massen¬
spekulation — , so ist das amerikanische Aktien¬
wesen gerade in den breiten Volkskreisen ver¬
ankert . Der Kleinaktionär in allen Volksschich¬
ten ist sozusagen dort der Normalaktionär . Der
größte amerikanische Nachrichtenbetrieb , die
American Telephone and Telegraph Co . zum Bei¬
spiel hat nach den letzten Ziffern 990 300 Aktio¬
näre , darunter allein 200 000 Angestellte und
Arbeiter des Konzerns . Was vielleicht beson¬
ders erstaunen mag , ist , daß die größte Aktionär¬
vereinigung in den USA ausschließlich aus Frauen
besteht .

die die Verwendung des Formats 6X6 und des
Kleinbild -Films gestattet . Robot ist durch einen
Serienauslösei noch schneller geworden . Viele
andere Firmen bringen Neuheiten oder Verbes¬
serungen , so vor allem auch auf dem Gebiet der
Objektive . Bei Philips begegnet eine neuentwik -
kelte Photoflux -Blitzlampe größtem Interesse . Das
Angebot der deutschen photographischen Industrie
wird durch ein Ausstellungsprogramm des Aus¬
landes ergänzt .

Fahrradproduktion steigend
Die Fahrradproduktion hat im März eine starke

Zunahme erfahren . Es wurden hergestellt : Marken¬
fahrräder 135 680 (Februar 116 914 ) , Motorräder
21 777 (20 498) , Motorfahrräder 4940 (4791 ) , Motor¬
roller 1193 (1193) .

Die Werften der Bundesrepublik lieferten im
März an deutsche Reeder bzw . Küstenschiffer elf
Schiffe mit zusammen 20 500 Brt ab , davon acht
Frachtschiffe mit 19 300 Brt und drei Küstenmotor¬
schiffe mit 900 Brt . 97 Schiffe mit zusammen 206 250
Brt lagen am 31 . März für deutsche Rechnung auf
Kiel oder wurden ausgerüstet .

Karlsruher Schlachtviehmarkt
Marktbericht vom 23.—24 . April

Auftrieb : Rinder 332. Kälber 315 , Schafe 43,
Schweine 891 .

Preise : Ochsen AA 92—98 , A 82—90, B bis 80 ;
Bullen AA 91 —96, A 84—90 , B 75—82 , C bis 74 ;
Färsen AA 98— 104, A 88—97 , B bis 87 ; Kühe AA
80—88, A 73—79, B 63—72 , C 56—62, D47—53 ; Kälber
A 125—136, B 110—123 , C 90—105 , D bis 80; Schafe
75—82 ; Schweine A 127—131 , B 127—131 , C 126—130,
D 125—130, E/F 120—125 . G 1 105—115 .

Marktverlauf : Rinder belebt , kleiner
Rückstand ; alte Ochsen und Altbullen unter Notiz .
Kälber geräumt , geringere Qualitäten wenig ge¬
fragt . Schweine anfangs belebt , später langsam ,
Rückstand . Schafe geräumt .

iRrtertenüerftoIftunQ
ffirelsInuflMnmoen - oorteftigeo {Filtern

lassen sich mit Hämoskleran wirksam bekämpfen . Quälen Sie Beschwer¬
den wie Kopfschmerz , Beklemmungen , Herzklopfen . Ohrensausen , Benom¬
menheil , Gedächtnisschwäche , Schwindel , Reizbarkeit und Mattigkeit ,

dann Hämoskleran , immer wieder Hämoskleran ,
das wirksame , moderne Spezifikum .

Hämoskleran Ist schonendes Herztonikum , das den Kreislauf zu
normaler Funktion anregt , den Blutdruck reguliert und mit dem vor
allem , dank seiner besonderen Zusammensetzung , wirkliche Heilerfolge
zu erzielen slnti * Packung mit 70 Tabletten DM 2J0 — nur in Apotheken .

Verlangen Sie interessante Druckschrift H kostenlos von
Fabrik pharmaz . Präparate Carl Bühler, Konstanz

Hausgehilfin
auf 1. 5. od . 15. 5. gesucht .

Friedrich Pfisfner , Dentist
Khe .-Durlacti, KarlsburgstraSe t

Stellen - Angebote

Ehrl . , fleißige Hausgehilfin , selbst ,
arbeit ., z . 1. 5. bei gut . Lohn
ges . Näh . Hebelstr . 17 im Laden .

Stellen -Gesuche

Hauptvertretung , Vertretung oder
ähnl . Verdienstmögllchkeit von
Student (Wirtschaftler ) gesucht .
!S ) unter 1578 an BNN .

Ältere unabhängige Frau
sucht Stell , in kleinen , frauenlosen
Haushalt . Kl unter 1424 an BNN .

Einmalige Gelegenheit !

Räumungsausverkauf 1
Ford V-8 - Austauschmotoren , Pkw
150.—, Lkw 250 .—, ferner Aust .-Mot .,
zu weit herabgesetzten Preisen f .
Adler 3un ., Trumpf 2 und 2,5 Ltr .
Autobahnwag . BMW , 15 Ltr ., Borg -
ward 1100 u . B 3000 , Hanomag 1100,
Merc . 1,7 , 170 V, 2,3 u , 3,2 Ltr .,
Opel P 4, Kadett , Olymp . , Kaplt .
u . Lkw 3 To ., ferner Badford , GMC-
jeep -Skoda u . viele andere Moto¬
reneinzelteile .

Tausch -Motorenwerk Backnang
G .m .b .H ., Backnang , Tel . 567 .

Zum baldigen Eintritt gesucht
1 . VERKÄUFER und 2 kaufm . Angestellte

aus dem Möbelfach .
Bewerber mit langjähriger Tätigkeit in
Möbelhäusern bitten wir unter Einreichung
von Lebenslauf , Lichtbild und Zeugnissen

um schriftliche Bewerbung .
MOBEL -MANN , Karlsruhe, Kaiserstr. 229

16 | tihriges Mädchen , das schon In
i Stellung war , sucht Tagesstelle .
; Zu erfragen BNN , Geschäftsstelle
! Rastatt .

Beteiligungen
Erf Kaufm . sucht Beteli . od . Kauf m ,

10000 DM
53 unter 1431 an BNN .

Immobilien

Stadtvertretung
fOr Vertrieb konkurrenzlos . 10-Pfg .-
Schokoladenartikel (Münzen u . ä .)
on Einzelhandel gesucht . Kaution
für Lagerhaltung erwünscht . Aus¬
führliche Bewerbung an

Dr. Kurt Nilsson & Ce .

_ Cuxhaven _
,<Suche per sofort oder später einen

guten , perfekten

Aibeitgeber
berücksichtigt

bei Einstellungen

Heimkehrer

Autolackiererei
wg . Krankh . z . vk . IS K 924 K BNN .

Kleines Haas
oder Wochenendhaus , evtl , auch
Bauernhaus , mit etwas Garten , in
der Umgebung von Malsch zu kau¬
fen gesucht . 23 u . K 930 K an BNN .
* Mehrfamilienhaus
3X4 u . 1X3 Zimmer , in zentr . Stadt¬
lag # , zu verkaufen . Preis : 25 000.— ,
Anz . 12—15 000 DM . E3 1421 BNN .

Wir suchen p # r safart ein # perl .

Grotystiidcschneider Laborantin
b modern eingerichtete Werkstatt ,
gegen beste Bezahlung . Gegend
Südbaden , Schweizer Grenze . IS
1428 an BNN .

für Leica -Vergrößerungen u . Ama¬
teurarbeiten . Foto -Bauer , Karls : .,
Kaiserstraße 243 .

BODOSAN
Sind auch di# Böden grau und
schlecht , schnell kommt man jetzt
damit zurecht . Mit Freude fängt die
Arbeit an, wenn man verwendet

■Märien -Drogerie Oskar Lang ,
j Drogerie Fritz Mannsäiott ,
;. Drogerie am Rondellplatz ,
[ Drogerie Schradi ,

*
[ Drogerie Windisch ,
f Drogerie Rudolph , Ludw .-WMh .-Str . 8

&urlach : Adler -Drog . Hinkelmann ,
j Hagsfeld : Richard Stoll ,
i Rüppurr : Spez .-Haus Oster ,
f Weihetfeld : Fachg .Barleon -Prohaska

Sprechstundenhilfe (Anlernling ) n.
über 18 Jahre , auf sofort gesucht .
53 unter 1439 an BNN .

Junge * Mädchen f. Küche u . Büfett
gesucht . Wohnung Im Hause , bei
bester Behandlung . C§3 unter
1441 an BNN .

Ihrliches , fleißige « Mädchen ges .,das evtl . a . Teiefondienst über¬
nehmen kann . Vorzustellen zwi¬
schen 15—16 U. Hotel Hutt , Karls¬
ruhe , Karlstraße 94 .Mädchen oder unabhängige Frau
für Obst -, Gern . Lebensmittel¬
geschäft , tagsüber gesucht .
Klauprechtstraße 21.Mädchen , selbst .. In Küche u. Haus¬
halt , gesucht . Schlafgelegenheit
vorhanden Telefon 8257

Ehrl . fleiS . Mädchen , nicht unter 17
3ahre , gesucht . Bäckerei Zimpfer ,Karlsruhe , Wilhelmstraße 75 .

Zwei günstig gelegene

Bauplätze
Rintheimer Str ., ca . 3500 qm u .
ca . 6800 qm , mit Kanalisation ,
Nähe Straßenbahn , evtl . Mög¬
lichkeit für Gleisanschluß , ganz
oder geteilt , zu verkaufen SO
unter 1443 an BNN

Steyr -Motor , 8 Zyl. , billig zu verk .
Scherrstraße 18 pt .

12E NSU , neuwertig , 5000 km , zu
verkaufen . Hild , Cäcillastr . 1,
Tel . 7858 . Anzusehen ab 18 Uhr .

Kleinwagen zu kaufen gesucht . ES!
unter 1409 an BNN .

Motorrad vorübergeh . tageweise
zu leihen gesucht . ES 1420 BNN .

Verkauf und Verleih
Schlafzimmer , gut erhalten , zu ver¬

kaufen EI unter 1444 an BNN .
Weißes Mädchenzimmer zu verkf .

Anzus . Ldw.-Marum -Str . 41, V., r ,
Couch, Schuh- u. Wäscheschränk¬

chen zu verkf . IH3 1). 1415 BNN .
KUchentisch, fast neu , m. 2 Stühlen

billig zu verk . Boeckhstr . 46, pt .
2 D.-Frühjahrsmäntel

hellgrau , reu , billig zu verkaufen .
Sofienstraße 107, part .

Kinderwagen , moJ . Art, sehr gut
erh „ zu verkaufen . Anfragen an
Kaufmann , Waldstr . 61, Telef . 445

ßuchdruck
Offsetdruck
Kleindruck

Tiermarkt
1 Transport schön , hochträdit . gt .

eingefahr ;
Kalbinnen eingetroffen

Kauf - u . Tauschliebhaber ladet ein
Ludwig Knopf. Neuthard ,
Telefon Friedrichstal 06

Automarkt : Angebote
Opel Olympia

1,5 Ltr ., Baujahr 39 , iu verkaufen ,
©rünwettersbach , Hauptstr . 18.

pflegen wir

als Wertarbeit

Zeitschriften ein - und mehrfarbig ■ Xeklamearbeiten jeder Art
Druckarbeiten für Handel . Industrie . Xunst und 'Wissenschaft
Xieindruck • Xino - und Eintrittskarten , einzelnund von der Rolle

Badendrude GmbH . Karlsruhe
Lammstraße lb - 5 ' Fernsprecher 4051 - 53

::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::

: :::::

In allen 3 Elementen
bewährt !

Auf dem Wasser :
Die Flaggschiffe aller großen Nationen ,
die schnellsten Schiffe der Welt, werden
mit Gargoyle Marine Oelen versorgt .

Zu Lande:
Die sdinellste Zeit, die aus einem Auto
herausgeholt worden ist, wurde mitMobil*
oel gefahren !

I Hanomag -Cabrlo -lim . , 1,1 I, in gu¬tem , fahrber , Zust „ zugel ., weit
unt . Schätzwert für 620 DM so -
fort zu verk . Dr . Hans Schönherr ,
Ettlingen , Schloßgartenstr .6 , T. 116

Hausgehilfin
Perf ., tücht . Mädchen In angenehme
u . gut bezahlte Verirauensstellg .
per 1. 6. oder früher für kleinen
Geschäftshaushait gesucht .

Optiker Redeck , Kaiserstr . 124 .
Telefon 4115

Typ 319, gen .-übern ., verk . D. Bara !,Tel , 2165, Pforzheim , Badstr . 9.

BMW

Fabrikneuer DKW
Vollcabr ., Opel P 4, SpezlaM -Gg .,
NSU Quick Bauj 1950, zu verkauf
Anzusehen Gerwigstr . 34 , b . Hor-
rein , 8—18 Uhr.

Met.-Rad NSU , neuwert . , 250 ccm ,
O . S . L. geg . 350 ccm NSU zu
tausch , ges ^ 10930 BNN Bruchs .

Züitdapp , 200 ccrr ., guter Zustand ,
fahrbereit , billig zu verkaufen .
K3 unter 1423 an BNN

Motorrad
Adler M 100, .4200 km , erstkf Zust .,
zu verkf . Troeltsch , Lenzstr 14, IV

Automarkt : Gesuche

Schnell -Lieferwagen (Kastenwag .) ,ea •/< To ., gebr zu kaufen ges ,
IS unter 1433 an BNN .

Korbkinderwagen , gut erh ., zu vk .
Frey , Baumeisterstraße 32, IV.Piano , nußb ., mod ., zu vk . Hotten¬
stein , Augartenstraße 26

H- o. D -Rad , m Bel . 45 DM , zu
verk Ettlingen , Kirchenplatz 7.

Kaffeemaschine Rowenta
2 Brüharmaturen zu verkaufen .
Heilmann , Karlsrune , Hirschstr 141
Eis -Fink, neuw .. 70.—, gr . eich . Aus¬

ziehtisch 50.—, Bettstelle m P.-R.
10.—, gr .Sonnenschirm f . Verk .-St .
20.— zu verk Klaupreditstr .36, p .

■H
ln der Luft:

Die schnellste Zeit für einen Dauerflug
über 3000 Kilometer wurde mitMobiloel
geflogen I

DEUTSCHE VACUUM OEL AKTIENGESELLSCHAFT . HAMBURG

Diesel-Kompressor
lahrb ., ab sof .z .verm . IS 1391 BNN .



Allen Verwandten und Bekannten die schmerzliche Nach¬richt , daß unser Heber , herzensguter Vater , Schwiegervater ,Großvater , Urgroßvater und Bruder

Heinrich Eberle
i . A . von 76 Jahren , am Dienstagabend sanft entschlafen ist .

ln stiller Trauer :
Hch . Eberle und Frau
K. Denzler u. Frau geb . Eberle

Karlsruhe , den 25 . April 1951.
Cäciliastraße 4 und Murgstraße 8.
Beisetzung ' Freitag , den 27 . April 1951 , 9 Uhr, Hauptfriedhof .

Nach einem Leben reich an Arbeit und Sorge für die Ihrenist unsere liebe Mutter , Schwiegermutter , Schwester , Schwä¬gerin , Tante , unsere gute Qma

Frau Karolina Schmidt Wwe .
geb . Mauehard

im Alter von 72 Jahren in die ewige Heimat eingegangen .
In tiefer Trauer :
Familie Willi. Becker
Familie Karl Schmidt

Karlsruhe , Striederstraße 19, 26. April 1951.
Beerdigung : Freitag , 27. April 1951, 11.30 Uhr, Hauptfriedhof .

Statt Karten
Für die bei dem Heimgang meiner innigstgeliebten Frau ,

Mutter , Schwester , Schwägerin und Tante

Hilda Maria Odendahl
erwiesene Teilnahme , für die überaus reichlichen Kranzspen¬
den sowie die herzliche Anteilnahme am Leichenbegängnis ,
sage ich auf diesem Wege meinen aufrichtigen Dank .

Im Namen der Hinterbliebenen :
Franz Odendahl u. Tochter Hildegard

Karlsruhe , Kandelstr . 1, den 25. April 1951 .
Bruchsal , Offenburg i . B>

DANKSAGUNG
Für die uns beim Heimgang meines Heben Mannes , unse¬res guten , unvergeßlichen Vaters , Schwiegervaters u . Groß¬vaters

Anfon Gafrner
entgegengebrachte , wohltuende Anteilnahme , für Gebet unddie so trostreichen Worte des Herrn Stadtpfarrers JunkersaWie für die schönen Kranz - und Blumenspenden sogen wirhiermit unseren tiefempfundenen Dank .

Herzlichen Dank auch für die treue Pflege und den geisti¬gen Beistand der Krankenschwester von St . Martin warnendder Krankheitstage des lieben Entschlafenen .
Martha GaBner geb . Müller
und Angehörige .

Karlsruhe -Rintheim , 25 . April 1951.

Für die beim Heimgang unserer lieben unvergeßlichen
Mutter , Schwiegermutter , Oma , Tante und Schwägerin

Maria Helene König Wwe.
erwiesene Anteilnahme sagen wir allen unseren herzlichen
Donk.

Walter König u. Frau Gretel geb . Günther
Aug . Ermel u . Frau Hildegard geb . König
und vier Enkelkinder

Eutingen / Khe .-Knielingen , 26. April 1951 .

Nach langem , schwerem
Leiden ist meine liebe Frau ,
Ueusorgende Mutter , Groß¬
mutter u . Urgroßmutter sanft
entschlafen .

Lina Rieger
geb . Herbstrieth
geb . 2. 11. 1875
gest . 25 . 4. 1951

Karlsruhe , Weltzienstr . 19.
Josef Rieger
Klara Kreßner
geb . Rieger
u. Anverwandte

Beerdigung Freitag , 12 Uhr ,Hauptfriedhof .

Dem Herrn über Leben u .Tod hat es gefallen , meine
liebe Frau , herzensgute Mut¬
ter , Oma , Schwiegermutter ,Schwester , Schwägerin und
Tante

Frau Emma Büskens
geb . Schiagdenhauffen

zu sich in die ewige Heimat
zu nehmen .
In stiller Trauer :
Franz Büskens
Eduard Winter u. Frau Hanna

geb . Büskens , Bühl
2 Enkelkinder
und Anverwandte .
Karlsruhe , den 25 . 4, 1951 .
Beerdigung : Freitag , 15 Uhr,Friedhof MühIburg .

Am 25 . 4. verschied nach
langem schwerem Leiden
mein treusorgender Mann u .
Vater

Hans Reichmann
In stiller Trauer ;
Berta Reichmann
u. Sehn Lothar

Karlsruhe , Eckenerstr . 19.
Beerdigung : Freitag , 27 . 4 .
1951 , 14 Uhr , Fried « . Mühlbg .

Danksagung
Für die vielen Beweise

aufrichtiger Anteilnahme , die
wir beim Heimgange unseres
lieben Entschlafenen

Hans Pohl
Bauingenieur

empfangen durften , möchten
wir auf diesem Wege unse¬
ren tiefempfundenen Dank
aussprechen .

In tiefer Trauer :
Amalie Pohl geb . Erdrich
u. Tochter Dori*

Khe .-Rüppurr , 25 . April 1951
Lebrechtstraße 26.

lOO Fahrräder lOO
Ständige Auswahl

Bismarek — Dürkopp — Fels .— Hoffmann — Miele — KayserI Viktoria — Wanderer
ALLGEIER , Waldsfr . 11

Anzahlungen ab DM 25.— . wöchentliche Rate DM 5.—*

KARLSRUHER
' - THEAT

DAN nF I I "DER MAN * M|T OER NARBE -
, sin Kriminal-IC VE hb film 13, 15, 17, 19, 21 Uhs . Heute letzter Tagt

PALI
Schauburg

. HIMMEL UBER DEN SUMPFEN “ (Maria Goretti ) . 15.00, 15.110, 17.00, 19.00, 21.00 Uhr.
„WILDERERNACHT- . Ab Fr. :

17, 19, 21 U .
Heute letztmals :
„UEBESRAUSCH AUF CAPRI ". 15

KURBEL 12 ' 15' 14-15' 1Ä-30' 19- 21-15 Uhr : „AMBER " Dien v n u l . k groB« Kurtisane . Farbfilm m . Linda Darnell .
Heute letztmals : „HÖLLISCHE LIEBE". Ab Fr . :Der gr . Farbfilm „PER REBELL“. 15, 17, 19, 21 .
„DER TODESKUSS “. Ein Kriminalfilm, bei demSie das Atmen vergessen . 13, 15, 17, 19, 21.

Rheingold
Atlantik

Amtliche Bekanntmachungen
Schlachtbullenverkauf .

Die Gemeinde Hagenbach/Pfolz
hat einen ca . 18 Ztr . schweren
Schlachtbullen zu verkaufen .

Submissionsangebote sind läng¬
stens kommenden Montag , den 30 .
4 . 51 , vorm , 11 Uhr, beim Bürger¬
meisteramt einzureichen .

Das Bürgermeisteramt .
Das Ferstamt Karlsruhe-Hardt

gibt bekannt :
Die in letzter Zeit sich mehrenden

Übertretungen der Fortgesetze ge¬ben uns Anlaß , erneut auf einige
Verbote hinzuweisen , deren Nicht¬
beachtung unnochsichtlich bis zu
150 DM Geldstrafe geahndet wird .
1. Das Rauchen im Walde ist in der

Zeit vom 1. März bis 31 . Oktober
verboten .

2. Das Betreten von Kulturen und
Schonungen ist verboten , ebenso
das Abreißen von jungen Pflan¬
zen und Zweigen .

3. Das Weiden von Vieh aller Art
ist verboten .

4. Das 8efahren sämtlicher Wege
des '•Hordtwaldes mit Kraftfahr¬
zeugen ist verbot . (Ausnahmen :
Parkring , Straße Hagsfeld — Eg¬
genstein , Leopoldshafen — Blan¬
kenloch bzw . Stcrffort und Linken¬
heim —Friedrichstal ) Audi der
Ahaweg ist für Kraftfohrzeuge
gesperrt .

5. Das Abladen von Schutt und Ab¬
fällen jeglicher Art ist verboten .

Frische

Seefische:
Frfsdier Seelachs

ohne Kopf . - 500 g •
Frischer Kabeljau

ohne Kopf . . 500 g 1
Seelachsfilet

bratfertig . 500 g «
Kabeljaufllet

bratfertig . . 500 g *

Grüne Ostsee -
Heringe 500 g . 35

Prima

Vollheringe:
Vollheringe . nmittelgr . fette 5St. nvr
Vollheringe

große , fette SSt. nur ■•34
Vollheringe cflextra große 5 St. nur
Pure Milchner . Qextra große 4St. nur ■i4u

Salzgurken
schöne feste 3 Stück -.10

Möbi , Zim, v . Jg ber . -tät . Da . m %
Khe ., Bhfs .-N . sof . ges . Tel . 91661 .

Möbl . und leere Zimmer
• udit und vermietet

. Zim .-Nachw . Karlstr. 98 , Tel. 4517 . j
Kleine 2—S-Z.-Wohnung , mögt . mH •

Bad , bei Zuschuß von DM 1000 .— jbis DM 2000 .— dring , gesucht , i
Eil -KJ Tel . 7290 od , u . 1417 BNN . :

9—12-Z. -Wohnung für gewerbliche
j

Zwecke gesucht. S3 1380 BNN / ,
_ Wohnungs -Tausch _ j

>Senn . I -Z .-Wohnung gg . 2-Z.-Wohn . ;
(Südwest ) . £ D unter 1414 an BNN . j3-Z. -Wohnung m . Bad (Weststadt ) , i
gegen 2-Z.-Wohnong mit Bad u- i
Hzg . zu tauschen gesucht . IS ) u . !
1385 an BNN . !

Läufer
BETTVORLAGEN

B ETTU M RANDUNGEN
230 .— 189.— 178 .— 149 . 50 98 .— 89 . 50

Teppiche 183.— 159 .— 134 .- 12 — 98 .50
Lävfor 23 .90 16J5 * 14.80 11.40 9.75
Vorlagen 19. 50 16.95 12.90 9J0 7 .95
DEKOSTOFFE • FEINTÜLLE ■ MARKISETTE

besonders vo -rte ! Hx *frt
Transporte

Vollfrische Eier
Kl. Aschönegroße, *

10 St. nurlaww
Klasse C 4 HA

10 St. nur lg | u

Beiladung j
( für Richtung Würzburg — Schwein - ;
furt — Bamberg p . sofort gesucht .
Johann Ph . Grober , Möbeltransport r

Karlsruhe , Hirschstraße 158
Telefon 7734 . j

Badische
Beamten -
Bank

Werderplatz

> IÜB | C
Waren -
Kredit -
Verkebr

Haltestelle
Vierordtbad

Mietpreise — hier —
Berechnungsverordnung
und Mietenvererdnung vom
30. 11. 1950 (BGBl . S. 7S5 ff ) .Durch die Verordnung über Wirt -

schaftlichkeits - und Wohnraum -
flächenberechnung für neugeschaf¬
fenen Wohnraum (Berechnungsver -
ordnung ) vom 20 . November 1950
(BGBl . S . 753) und die Verordnung i
über die Miethöhe für neugeschaf - i
fenen Wahnraum (Mietenverord - •
nung ) vom 20. 11. 1950 (BGBl . S . 759) jsind den Vermietern von neuge - j
schaffenem Wohnraum eine Reihe
von Verpflichtungen entstanden , j
Ich verweise hierwegen auf die im jredaktionellen Teil dieser Ausgabe |
erscheinenden Veröffentlichung . jKarlsruhe , den 25. April 1951. |Der Landrat l

des Kreises Karlsruhe .

Holländer Schmelzkäse halbfett . . 100 g nur - . 19
Feine Suppennudeln 500 g nur - .49
Feine Suppen -Einlagen s,ernehen -Figurenetc .

500 g nur - . 49
Gemischte Marmelade dicku. soe 500 g nur - .49
Fetter geräucherter Speck 100 g nur - .45

Heiraten

Holsteiner Dürrfleisch ÄT "
g
u - .48

Verkauf solange Vorrat

' Für Freundin , 29 3. , 175, schl ., bld .,
gutes Auss ., innerl . vornehmes
Wesen , sehr tüchtig , sparsam , in |guter Stellung , sudre geeigneten !
Ehepartner , der noch frauliche ;
Qualitäten zu schätzen weiß . B3junter 1416 an BNN .

Lebensglück
durch Menschenerkenetnis !

Auch Sie finden Ihren Lebens¬
gefährten aus unserer namen¬
losen Suchkartei mit grapholo¬
gischen Gutachten der Partner¬
suchenden . Prospekt gegen

Rückporto .
Graphologisches Partner -Institut

Vogt , Heideberg -L.,
Rohrbacher Straße 75.

BROHN
Versorgt seit Jahrzehnten Stadt und Land

Veranstaltungen

Durch rechtskräftiges Urteil des
Schöffengerichts Karlsruhe vom 4.
April 1951 wurde der zuletzt in Hei¬
delberg , Lauerstraße 7, wohnhafte
Sattler Ottfried Krebs aus Dan¬
zig wegen Betrugs beim Ecarte -
spiel und wegen gewerbsmäßigen

j Glücksspiels in Tateinheit mit un -
: erlaubter Veranstaltg . eines öffent¬
lichen Glücksspiels und Teilnahme

i an einer solchen Veranstaltung zu: einer Gesamtgefängnisstraife von
10 Monaten und zu einer Geld¬
strafe von 100.— DM , im Un-bei -
bringlichkeitsfalle zu weiteren

. 20 Tagen Gefängnis verurteilt .
Karlsruhe , den 23. 4. 1951 .

Der Oberstaatsanwalt
beim Landgericht Karlsruhe.

Zwangsversteigerung .
Freitag , den 27. April 1951, um

14 Uhr , werde ich in Karlsruhe , im
Pfandlokal , Herrenstr . 45a, gegen

; bare Zahlung im Vollstreckungs -
I wege öffentlich versteigern :
l 1. 43 Damenkleider , 59 Röcke , 14

Badehosen , 7 . Kinderbadeanzüge .' 2 1 Radioapparat , 1 Schreibmasch ,
u . a . m . .1 Die unter 1. angeführten Sachen

kommen bestimmt zur Versteige¬
rung .

Heckei , Gerichtsvollzieher .

Grofje
Zwangsversteigerung
Freitag , den 27. April <951,

um 9 Uhr werde idi in Karls¬
ruhe , Herrenstr . 45a

! gegen bare Zahlung im Vollstrek -
i kungswege öffentlich versteigern : j7 Schneider -Nähmaschinen mil el . j
Motor , % PS , 220 Volt (5 Phönix , 1 j‘ Gritzner und 1 Adler ) , 1 großer Po - !

| sten Dekorationsmaterial (Zweige, ;Glocken , Blumen ) , ' 2 Verkaufsthek .
: mit je 8 eich . Schubladen , Vorder - ;
: selte mit Glassicht und Schiebe - \türen , 4 große Verkaufstheken mit
Schiebetüren , 1 Schreibtisch , 1 gr .

: Zuschneidetisch mit Schubladen , 2
Bügeltische , 1 kl . Tisch , Hocker , j

( 1 gr . Posten Herren -, Damen - und
Kindersocken sowie Strümpfe , 1 Po - ,1sten Textilien , Wolle und Woll - ,‘ waren (u . a . Garnituren : Woll - ;

I mützen , Schals und Handschuhe ) ,' Herr .-Tag - u . -Nachthemden , Schlaf -
Arbeits - und Badeanzüge ) , 1 Partie
Ledergürtei , verschied . Farben , 1
Partie ölhautschürzen , Damen¬
regenmäntel u a . m .

Die Versteigerung findet
bestimmt statt .

Mohr , Gerichtsvollzieher . =

Ärzte

Dt . Schmidt - Heydt
Facharzt für innere Krankheiten

« Tägl . , 10—12 und 1! 1&—18
| außer Mittwochnachmittag

Rheinstraße 65 Telefon 7890
Alle Kassen .

_ Verloren _
Brosche in Silberfassung , mit kl .

Foto verl . Frau Koch, Moltkestr . 7.

Mit Pieck 's neuen Reisezeppsl
29. 4. Murgtal — Schw .-Hochstraße — Seebach — Ottentiöfen

,A£ *ahrt 9.0° Uhr Preis DM 6.50'Blütenfahrt — Heidelberg — Weinheim — Fürth — Berglindenlels — Bensherm — Schwetzingen (Schloß)Abfahrt 9 Uhr preis DM 7.50Gernsbach — Ebersteiaburg — B .-Boden
, c ^ b! oh

_,rt 15 00 ühr - Preis DM 4.501. 5. B.-Baden — Schw .-Hoehstraße — Sasbachwalden
T . £ b!al?rl ^ P0 Uhr • Preis DM 5-803. 5. Dobel — Neuenbürg — Wildtrad - Kaltenbronn — GernsbachAbfahrt 9 .00 Uhr Preis DM 5.50Am 26727. Mai der großen Nachfrage wegen nochmals dieherrliche Seenfahrt :

ZUrieher See — Vierwaldstätter See — Zuger See (Schwen ) .Anm . bis 10. Mai . Paßformolit . durch , uns . Preis DM 38 .50 ein¬schließlich Übernachtung und Frühstück
Anmeldung : Reisebüro Pieck , Reirvhold -Frarrk-Str . 66 Telefon 1322 .Sport -Längerer , Koiserslraße 120 Telefon 6669

Verschiedenes
Wer lief . H.-Rad , neu , gegen Ma¬

lerarbeit ? E3 u. 1384 an BNN .
Pullover -Strickmaschine zu mieten

gesucht . Kl u . 1393 an BNN .

Werbung
An alle Firmen !

Saal , 300 Pers . fass ., noch frei für
Maifeiern jeder Art .

Rest . „Zum Lamm- , Durlach.

Fahrschule
Theodor Speck , K’he '

Karlstraße 74 — Telefon 787

Wettet*

Silberfüchse
Kragen von DM 80 .— an bis fein¬
sten sowie jede andere Fuchsart ,Nerze , Iltisse , andere Collier ,

Besatzfelie billigst bei
Pelz -G »e (l, früher Baden -Baden ,Verkauf nur bei Vertreter Preuß ,Karlsr.-Daxlanden , Holländerstr . 23

Schreibmaschinen j
neu u . gebr . Gelegenheitskäufe I
Verleih - Reparatur KARL ZAISER |Lachnerstraße 19 - Tel . 6786 j

BMW-Motorrad -Verleih j
Ahrens , Winterstraße 39, Tel . 3257 . !
- 1
CALLE - SCHMERZEN

weise«anfGallensteinehin. Raschu. schmerzt. =
: beseitigenSiedies« durchmeinunscharf!fcltss =

„ Biocholin - Spezia !1*, ebenso =
ßelbnchttt. Leberieide*. Btgeist. Anerfc. Keine ==

. Qlker. 55TW, 3.8Q Kwpasks. (5 fach) E=
: m allenApethekte. Ausführlich* Prospekt* jü

m derch Bfo-Schirmer, (13b) Kempten 6 =
Niederlage In Karlsruhe : =

Zentr .-Apotheke , Kaiserstr .112 ^; Neue Apotheke , Schillerstr . 1 —

• Autoverleih
MÜLLER

Hirechstraße 109 — Telefon 1529

K . Wilzemann
Karlsruhe

Adiorsfra ^o 7b
Ladengeschäft

Kaiserstraße 113
Einaang Adlerstr.

Telefon 6935

Lieferwagen - Verleih -
Betz

Weinbrann . r. traße 54 • Tut. 2801

| Bettcouches |
Chaiselongues , Matratzen ,Sessel zu billigsten Preisen
Fachgeschäft KÖHLER

seit 1899 Schützenstraße 25.

Enorm billige

Turnschuhe
eingetroffen

kräftiges Segeltuch , dicke ,
genähte Gummisohle

43/46 5-7S
36/42 5.25
31/35 2.75
27/30 2.50

23/26 . . .

25

I

Teil ? “

Ich inseriere in den „BNN“
weit die meisten die *BMMM lesen

Kaufgesuche
Wä. cheschränkchen , 1 Tisch, Stühle

zu kaufen ges . Postweg >8.Neuw . Kinderkorbwagen zu kauf .
gesucht . iS ! unter 1440 an BNN .Kinder-Fahrrad , gebr ., gut erh . , zukaufen gesucht . fSJ u . 1413 BNN .

; Lohmann-Fahrrad-Motor, gut wh .(
sowie Kinder -Dreirad , zu kf . ges .

i iS ! unter 1429 an BNN .
Nähmaschine z .kf .ges . CS3 1379 BNN

Vermietungen

innen u . außen in allerbest . Zust .
v e r' rff i' e ’t e t 4

F. Mack , Klavierbaumeister ,Karlsr ., Gartenstr . 47 . Tel . 2919 .

Durch Großeinkauf so billig !

LjittJifigen , Karlsruhe , Rastatt . ■
I Bruchsal , Kehl/Kork ■

Altgold , Silber , Double
kauft zu höchsten Tagespreisen

A, f . Steinert , Edelmetalle ,Ritterstraße 24, Ecke KriegsstraßeKostenlose Prüfung und Beratung

% Ankauf von Metallen
Kupfer, Messing , Blei usw .zu Tageshöchstpreisen .

Karl Kißling , Sofienstraße 8

Laden mit Wohnung , unmittelbare
Nähe Kaiserstr . sof . z . verm . Bes .
zw . 14—16 Uhr Waldhornstr . 34. >

Gut mäbl . I-Z.-Wohnung mit Bad ’
in ruhig . Hause an Berufstätige :
zu vermieten . 53 u . 1410 an BNN . ;

Tankstelle
wiedereröffnet !

ich bitte meine alten Kunden
sich wieder bei mir einzufinden .

Beste Bedienung zugesichert .
Karl Kienzle , Hans -Thoma-Straße ,Ecke Waldstrcrße .

mDBEL

Noch kein
Preisaufschlag
auf einige bewährte Fabrikate
Mende 8- Kreis-Super nnr
3 Wellenbereiche . . DM
Grift 7- Kreis-Super nna
6 Röhren, Nußb .-Gehäuse » # Oe*

Außerdem sämtliche ModelleSaba , Siemens , Philips , Tonfunk,Telefunken , Löwe , Wega usw.
Koffer -Apparate ob 100 .-

Plaffenspieler . . ab 65 . 75
Bequeme TeilzahlungBad . Beamtenbank bis 9 Monate

Alte Geräte nehme in Zahlung
Reparaturen

werden sofort obgeholt
Man geht seit 25 Jahren gern zu

RADIO -
PIAS ECKli
SCHUTZENSTRASSE 17
bei der Ettlinger Straße Tel. 5592

Schwerhörige
Wieder normal und mühelos hören mit

omikron protonSchweizer Präzisionshörapparate und Deutsche QualitätshörgeräteSpitzenfabrikate auf dem Weltmarkt , auch für extreme Schwerhörigkeit
Qoiirlashapofiin/ « durch unsere bestgeschulten FachkräftewUitUaiKJarcIlliny kostenlos und für Sie unverbindlich

in Karlsruhe , Hotel Eden , Babnhofstr . 17—19,' von 10—18 Uhr.
am Samstag , 28. April*

Mietgesuche

11—2 sep . Leerzimmer v . kinderlos .
Ehep . in Vorort Khe. ges . Miete
bis 50 DM . unter 1376 BNN .Gut möbl . Zimmer von Beamten z .
15. 5. ges . SS unter 1419 an BNN .Möbl . Zimmer, mit od . oh . Koch¬
gel ., von ruh . Ehep . f. sof . oder
1. 5. gesucht . IS ) unter 1377 BNN

; Sorgfältige Anpassung , individueller Ohreinsatz und Secret Ear .
Weitgehende Garantie • preiswert - Ratenzahlung • Lief . d. Kr .-K . u . Vers .-Ä-
Audiovox Mikro -Akustik

Geh ’ an Ehrfeld nicht vorüber
'( Schöner wohnen ist dir lieber . |

llllilllllllllllllH

@ Autoverleih ^
Icm ob 20 Dpfg .

KAZENMAIER
Rüppurrer SU . 33 . Ruf 8898 .

0 Gesunde Füße gerhalten Sie sich nur durch Tragen von
= fußgerechtem Schuhwerk =

mit besonderer hygien . Spezial -Ausarbeitung . Aber spez . emp¬findlichen und deformierten Füßen ist es eine Wohltat und machtdas Gehen wieder erträglich . Dabei sind meine Artikelformschön — qualitativ gut und entsprechend preiswert .Besonders in Damenschuhen gute Auswahl . Ihre Pfingstschuhewarten auf Sie im altbekannten Spezialgeschäftw_ ... **- *- - -* Ko ‘ ‘ 'Reformhaus Neubert , Karlsruhe , Karlstraße 29a.

Einfach
Unterricht

Private Lehrgänge in ;=:

STENO I
Maschinenschreiben I
Laufend neue Tages - u . Abendkurse S
Ein verbilligter Tagesiehrg . beg . =
Mittwoch , 2 . Mai . Anmeld , jederzeit . *=

TV V Y Karlsruhe, Sophien - =
slraße 87 • Ruf 8869 ä

entschlacken
entgiften

Den Körper gesund
und wieder leistungsfähig
machen, dazu ist jetzt die

beste Zeit und dafür gibt’s ein
wundervoll wirkendes Mittel :

H0M0KR0N
Das befreiende Lebenssalz jj~

macht Sl» frisch wie in Ihren besten Tagen ü

meist ®*foatt Marokko - Schau

Stoff , Sitz , Verarbeitung
Form und Schnitt ist

Herren -
Fertig -Kleidung

Stegs ,Ä

Modejournale
Schnittmuster
Stoffknöpfe
vom Fachgeschäft

OTTOWIDMANN
Sfephaniensfr . 34

Telefon 8761

Modejournale und
Schnittmuster -Centrale

von

= größtem und leistungsfähigem ■
I

iauriacn S Herren - Bekleidungshaus |
| PfmiWihaSt 65 — ttaHestelte Seboldstrat ê |
S WKV e . Beotntonbankobk . Somslog dmchuoPoTKi geöffnet . S

iiHUiuifiiiimBHuuiiiiuiiiunaaHiuüimuuii ^ etneJieise inden OJUENTdienicht ?koßetl \
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